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Politiſche Ueberſicht .
Manuheim , 15 . Januar .

Die aus 28 Mitgliedern beſtehende Kommiſſion
des Reichstages zur Berathung der Umſturzvor⸗
kage tritt am Donuerſtag dieſer Woche zu ihrer erſten

Sitzung zuſammen . Vorſitzender der Kommiſſton iſt

der Abg . Dr . Böttcher (nat . ⸗lib. ) , ſein Stellvertreter

der Abg . v. Stumm (Reichspartei ) .
Die erfreulichen Anzeichen mehren ſich , welche auf

des gegenwärtigen

Reichskanziers zum Fürſten Bismarck hindeuten .

Wie bereits gemeldet , hat der Kaiſer ſeinen Flügeladju⸗

tanien mit huldvollen Aufträgen nach Friedrichs ruhe ent⸗

ſandt , Fürſt Hohenlohe war am Sonntag perſönlich dort

zum Beſuch und auch der Verkehr des Reichstagsabgeord⸗

neten Grafen Herbert Bismarck mit den off zi llen

Kre ſen in Berlin hat ſich in der letzten Zeit erheblich

freundſchaftlicher geſtellt , ols er jemals geweſen . In der

Reichstagsſitzung am Samgtag begrüßte , wie der „ Hamb.

Corr . “ meldet , Graf Herbert Bismarck den Reichskanzler

Fürſten Hohenlohe und verweilte längere Zeit in an⸗

ſcheinend ſehr lebhaftem Geſpräch am Bundesrathstiſch .
Als er ſich wieder auf ſeinen Platz begeben hatte , ſtieg

der Kriegsminiſter Bronſart v. Schellendorff die Treppe

vom Bundesrathstiſch herab und begrüßte herzlich den

Grafen Bismarck . Zwiſchen Beiden entſpann ſich eben⸗

falls ein längeres Geſpräch . Man wird dieſe

Annäherung des „dritten Kurſes “ an den verſten“
ſicherlich überall in Deutſchland mit Freuden begrüßen ,

denn zu den vielfachen Verſtimmungen , die während der

Kanzlerſchaft des Grafen Caprivi in weiten Kreiſen

Platz gegriffen , gehörte vor Allem die , welche aus der

Gegenſötzlichteit Caprivis zu Bismarck entſprang . So⸗

lange Bismarck lebt — wir haben den Wunſch , daß er

uns noch lange erhalten bleiben möge — wird die

Haltung des Berliner Cabinets ſich weſentlich nach

Friedrichstuhe zu richten haben . Wenn auch Bismarck

ſich von der aktiven Politik zurückhält , ſein Intereſſe für

poliliſche Dinge wird immerdar vorhanden ſein , ſeine

Anſichten über wichtige Angelegenheiten werden zu jeder

Zeit ihren Weg in die Oeffenilichkeit finden . Und ,

Gott ſei Dank , ſo feſt gewurzelt iſt im Herzen des

deutſchen Volkes die Treue gegen den Gründer des

Reiches , daß man an ſeinen erfahrenen Rath lieber ſich

wendet , als an das Urtheil politiſcher Neulinge . Man

kann daher ſagen , daß nur derjenige Kanzler ſich dauernd

der Sympathien des deutſchen Volkes zu erfreuen

haben wird , der mit dem Fürſten Bismarck in

einem freundſchaftlichen Verhaͤltniß ſteht . Fürſt Hohen⸗

lohe deutete jedenfalls die Zeichen der Zeit richtig , als

er am Sonntag nach Friedrichsruhe zu reiſen ſich ent⸗

ſchloß . Er iſt trotz des perſönlichen Anſehens , das er

bei Freund und Feind genießt , ein alter Mann , dem es

bei allem guten Willen kaum noch beſchieden ſein kann ,

durch politiſche und diplomatiſche Großthaten ſeine Kanzler⸗

ſchaft im Herzen des Volkes tiefere Wurzeln ſchlagen zu

laſſen . Ruhig aufbauend muß er ſich an das Vorhandene

anlehnen . Daß er aber dieſe Anlehnung in Friedrichs⸗

ruh ſucht , wird ihm das deutſche Volk dankbar aner⸗

kennen . Hoffentlich fließt nun auch in Zukunft in die

Maßnahmen , welche vom Berliner Reichskanzleramte
ausgehen , mehr wie bisher etwas von dem bewährten

Bismarck ' ſchen Kraftſtrom . Nöthig genug iſt es in unſerer

gegenwärtigen ſchweren Zeit wahrlich.
Wie Berliner Blätter melden ,

Macdeburg verhafteten Schülern der Oberfeuer⸗

werkerſchule die letzten dreizehn Gefangenen nach
dem Spandauer Feſtungsgefängniß überführt worden .

Zwölf derſelben hatien die Treſſen verloren . Es iſt nun

wohl zu erwarten , ſchreibt die „ K. Ztg . “, daß , da ſomit

ein endgültiges Urtheil vorllegen muß , die Oeffentlichkeit
darbber aufgeklärt werden wird , ob die Vorgänge an

der Oberfeuerwerkerſchule in der That ſo bedenklich ge⸗

weſen ſind , wie man nach der mit großem Apparat in

Scene geſetzten Maſſenverhaftung annehmen mußte .

Endlich iſt das neue ung ariſche Miniſter ium ſo

weit gediehen , daß es mit eſner Liſte hervortreten kann .

Dieſelbe lautet wie folgt : v. Banffy , Vorſitz ; Ladislaus

Fukecs , Finanzen ; Deſiderius Peicze , Inneres ; Alexan⸗

der Er elye , Juſtiz ; Graf F ſtetics , Ackerbau ; Wlaſſios ,

Unterricht und Caltus ; Ernſt Daniel , Har del ; Fejer⸗

vary , Landes ver hid gung und vorläufig Minſter am

Hoflager , und Joſipowuſch , Miniſter für Kroalien .

ſind von den in

Mitternacht in der Rue Monceau explodirte

auf einer Fenſterbank des Erdgeſchoſſes . Ein junger

Mann entdeckte bei der Heimkehr dort eine ihm verdäch⸗

klopfte den Hausmeiſter aus dem Schlafetige Blechbüchſe ,
und dieſer warf die Büchſe auf die Straße ,

nach einer kleinen Weile explodirte , ohne , abgeſehen von
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Deutſcher Reichstag .
Berlin , 14 . Jan .

Am Bundesrathstiſche v. Boetticher , Graf Poſa⸗

dowsky und v. Marſchall .
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infektionsverfahrens

lautete die Adreſſe , unter welcher

des Packets , beſtehend aus Wurſt , Speck , Aepfeln

2 . Seite .

General⸗Anzeiger .
Mannheim , 15 . Januar .Aus der Karlsruher Zeitung .

Mit Rückſicht auf die Bedeutung eines geeigneten Des⸗
für den Schutz gegen die Ausbreitunganſteckender Krankheiten , ſowie zur Feſtſteung darüber , inwelchen Gemeinden des Landes und in welcher Weiſe bis jetztDampfdesinfektivnsapparate zur Anſchaffung und Verwen⸗dung gelangt ſind , hat das Großh . Miniſterium des Innerndie Großh . Bezirksämter beauftragt , zu erheben und zu be⸗richten : ob in ihren Bezirken Dampfdesinfektionsapparate zurVerfügung ſtehen , welche Behörde über die Verwendung desApparates zu verfügen hat , ob der Apparat ſtabil oder trans⸗portabel iſt und ob geeignete Transportmittel für die zu des⸗infiszirenden Gegenſtände in Anwendung kommen .

Aus Stadt und Land .
Mannheim , 15 . Januar 1894 .

Aus der Stadtrathsſitgung
vom 10 . Januar .

( Nitgetheilt von Bürgermeiſteramt. )
Für die Heizung der im Bauhofe eingerich⸗teten Wärmehalle iſt in den 1895er Voranſ lag einBetrag von M. 200 einzuſtellen .
Der beim ſtädtiſchen Tiefbauamt angeſtelltekechniſche Afſiſtent Herr Franz Kopf hat in' i

tadtgemeinde Barmen über⸗tragenen Bau⸗Ingenieurſtelle um Ent hebung von ſeinem

ſuche ſtattgegeben wurde .
Zu Mitgliedern des Kochſchul⸗Comits ' s ausde m Stadtraths⸗Collegium werden die Herren Stadt⸗rüthe Freytag und Groß ernannt .
Behufs 9 baldiger Beſeitigung der im Innernder Stadt noch za Ireich vorhandenen , den Verkehrerſchwerenden abſchüſſigen Gehwegpflaſter⸗ungen ſoll im Jahre 1895 das Verſetzen von Nandſteinenin größerem Umfange als ſeither vorgenommen werden . Esiſt in Ausſicht genommen , im Jahre 1895 etwa 4000 lau⸗fende Meter Rand ſteine aus Granit zu verſetzen , wofürdie Koſten mit M. 36,000 in den Voranſchlag des laufendenJahres aufzunehmen ſind .

Nachdem der ſtädtiſche Materiallagerplatz a mdiesſeltigen Reckarvorland vollſtändig hergeſtelltund mit Bahnanſchluß verſehen iſt , werden die denſelben be⸗nützenden ſtädtiſchen Aemter mit der gemeinſchaftlichen Auf⸗ſtellung eines Betriebsplanes beauftragt .
Herr Prof . Dr . Zoeller hat dem Stadtrath Tnstdaigtdaß er mit dem 1. Januar das ihm übertragene Amt alsDireotor des hieſigen Realgymnafiums über⸗nommen habe .

An das Hochbauamt ergeht nunmehr der Auftrag, imBenehmen mit dem Herrn Director die im Realgymnaſiums⸗ſchon früher als nothwendig erkannten baulichenVeränderungen zu berathen und dierllber Antrag an denStadtrath zu ſtellen.
Ueber die Beſchäftigung von Arbeitsloſenwird ſeitens des Tiefbauamts Folgendes mitgetheilt :

Anmeldungen : In Arbeit getreten :Mittwoch , 2. Januar 198 Perſonen 140 PerſonenDonnerſtag ,3 . „ 227 5 170 7reitag , 4. „ 240 185
191mſtag , 5. 265125

( Schluß folgl )

Der nat . ⸗lib . Bezirks⸗Verein der Neckar⸗Vorſtadt1 85 die Vorfeier zum Geburtsfeſte S . M. des deutſchenaiſers , Samſtag den 19 . d. . , Abends halb 9 Uhr , in ſei⸗nem Lokale , Reſtauration Förderer (Neckarvorſtadt , Mittel⸗ſtraße Nr . 61/63 ) , feſtlich zu begehen . Herr Jacob Kuhn wirddie Feſtrede übernehmen , Herr cheßernſänger Moſer einigeLieder und eine Abtheilung de Geſangvereins „ Flora “ einigeentſprechende Männerchöre vortragen , ebenſo der
Aaſtennentalmufle unter der Leitung des Herrn Hofmuſikusipfel die Feier einleiten .

„ Gemerbe⸗ und Induſtrie⸗Verein .
hielt im Vereinslokal ( Caſino ) Herr Architekt Heinrichartmann einen

120 80 über das Thema : „Diezicherung der Forderungen der auhandwerker bei Neubauken “Bei der Wichtigkeit , welche dieſe Frage für alle Bauhand⸗werker beſttzt und im Hinblick darauf , daß der Vortragendedaſſelbe Thema ſchon bei der Gauverbandsverſammlun derGewerbevereine des Pfalzgaues in Weinheim und ſodannbei der Generalperſammlung der deutſchen Gewerbevereinein Karlsruhe behandelte , hatten ſich auch zu der geſtrigen

Teuilleton .
main Franzek , Solldatt in Ballin “ ſo

eine liebeglühende Küchen⸗ſee zu Zabrze ( Oberſchleſien ) ihrem Auserwählten , einem inBerlin ſeiner Dienſtpflicht genügenden Soldaten , ein Packet

„ Ann ,

ſandte , um ihm eine eien u bereiten .Allein die Poſt machte einen Strich durch die eſcheerung,denn es war ihr nicht möglich , den „ Solldatt anzek “ inVBerlin ausfindig zu machen . So mußte denn der Inhalt
und Weih⸗ngchtsſtollen , verſteigert werden . Der Erlös wurde der„ Untröſtlichen “ in Geſtalt von baaren 7 Mark eingehändigt .eDas ungefähr 25 Kilometer von Tarascon ent⸗ſfernte , am Fuße eines Berges gelegene Dorf Orln wurde voneiner ſchweren Kataſtrophe heimgeſucht . Eine Lawine löſteſich vom

955
los und rollte mit ſchwindelerregender Rapi⸗dibät nieder , Alles auf ihrem Wege mitreißend . Sie zerſtörteeine Anzahl von Häufern und die Flammen , welche aus den

pernichteten den Reſt des Dorfes .

runter zwei tödtlich . Unter dem Schnee ſind ferner zahl⸗reiche Hausthiere begraben . Die entſetzten Dorfbewohner , auf15 9
5

7 Rettung bedacht , ließen die Leichen und Verwun⸗deten , iligſt

Giete
wurde erſt am Sonnabend Nachmittag in Aix bekannt .Die Schneemaſſen , welche die Strecke deckten , waren ſo enorm,daß alle Verſuche , welche näher gelegene Orte unternahmen ,zum vorzudringen , mißlangen und die Leute erſchöpft umkehrenmußten . Am folgenden Tage wurde der Verſuch erneuert .Gendarmerie , Zollwächter ,

der Bevölkerung machten ſich auf , um den Bewohnern des ſoſchwer heimgeſuchten Ortes den Weg 19 Aix zu bahnen , wozim Spitale und in Privathäuſern alle orbereitungen für dieAufnahme getroffen waren . Man begegnete irrenden Mütternzund Kindern , hilfloſen Greiſen und alle dieſe Unglücklichen,welche in heilloſer Angſt flohen , kaum nothdürftig gekleidet.Die Zufluchtsſtätten in Aix waren ſchnell überfüllt . Baldmangelten die Lebensmittel , ſelbſt Waſſer und man mußteSchnee ſchmelzen laſſen . Der Anblick der Stadt , in derenStraßen drei Meter hoher Schuee lagert , iſt klä lich . Dieengeren Straßen wurden in Tunnels umgeſtaltet . Viele Häu⸗ſer ſind unter der Wucht der Schneemaſſen eingeſtürzt . Inden Straßen irren Wölfe und auf den Dächern der Häuferlaſſen ſich Hunderte von Raubvögeln nieder Dieſes troſtlofeSild fand une in verſtärktem Maßſtabe inOrlu , dem Schau⸗

eine weſentliche Ermäßigung dieſer

Geftern Abend

Waldhüter und ein großer Theil

Verſammkung die Bauhandwerker unferer Staßt , ſoweit ſiedem Vereine angehören , zahlreich eingefunden . Herr Hart⸗mann nahm zunächſt Bezug auf ſeine vorhergegangenenVorträge und verlas ſodann die einzelnen Beſtimmungenſeines Geſetzesvorſchlags, welche er in folgende fünf Para⸗graphen zuſammenfaßte :
§ 1. Unternehmer und Lieferanten genießen ein geſetz⸗liches Vorzugsrecht für die ihnen aus Bauarbeiten oderLieferungen erwachſenden Forderungen an dem Liegenſchafts⸗

beneht auf welche ſich gre Arbeitsleiſtung oder Lieferungezieht .
8 2. Als Bauarbeiten oder Lieferungen ſind alle ſolcheLeiſtungen und Lieferungen anzuſehen , welche nach den lan⸗

desgeſetzlichen Begriffen Zubehörden zur Liegenſchaft ſchaffenoder zur Verbeſſerung bezw . Erhaltung der Liegenſchaftdienen .

§ 8. Das Vorzu Srecht entſteht durch einſeitig erwirktenEintrag des Unternehmers oder Lieferanten ins Pfandbuch ,in welchem er die zu liefernde Arbeit und deren ungefährenWerth unter Vorbehalt der ſpäteren Feſtſtellung derfelbennäher bezeichnet ,
§ 4. Das Vorzugsrecht rangirt vom Tage des erſtenEintrags und zwar in der Weiſe , daß alle bei einer Bau⸗ausführung (Bauergänzung, Reparatur ) betheiligten Unter⸗nehmer und Lieferanten denſelben Rang genießen , einerlei ,zu welcher Zeit ſie den Eintrag erwirkten .
Dem erſten Eintrag

996 auf Grund der vorzulegendenRechnungsbelege innerbaf 6 Wochen nach der Arbeitsvol⸗lendung oder Lieferungsvollzug ein zweiter Eintrag zu folgen ,welcher die Höhe des beanſpruchten Vorzugsrechts genau an⸗ibt ; erfolgt diefer zweite Eintrag nicht rechtzeitig , ſo iſt
loſeh

durch den erſten Eintrag gewahrte Vorzugsrecht er⸗oſchen .
§ 5. Iſt eine Lie enſchaft , an welcher Banarbeiten vor⸗

n werden ſollen , vor deren nangriffnahme höherelaſtet als die gerichtliche Schätzungs ommiſſton ſte bewer⸗thet hat oder bewerthet haben würde , ſo geht das für dieUnternehmer und Lieferanten nach oben begründete Vorzugs⸗zecht im Range allen Belaſtungen vor , ſoweit deren Betragdie vorgenommene bezw , nachträglich vorzunehmende Schätz⸗ung — des urſprünglichen
e — überſteigt .Der Redner begründete ſodann ſeine Vorſchläge in ein⸗gehender Weiſe und führte einige draſtiſche Beiſpiele ausder Praxis , wie ſie

aſe
der 9e in unſerer Stadt vorgekom⸗men ſind , zum Beweiſe der Richtigkeit ſeiner Ausführungenan und erläuterte ſodann die Nene der einzelnenParagraphen des Näheren . Da unſer Blatt über die Ge⸗neralverſammlung der deutſchen Gewerbevereine in Karls⸗ruhe ſowohl wie über die Gauverbandsſitzung in Weinheimeingehend berichtet hat , ſo glauben wir , daß es nicht nöthigſein dürfte , des Näheren auf den Vortrag des Herrn Hart⸗mann einzugehen . Nur ſo viel ſoll geſagt ſein , daß dieAnweſenden mit den Ausführungen des Redners voll und

anz einverſtanden waren , das bewies die an den Vortragich anſchließende Debatte , an welcher ſich die Herren Bar⸗ber , Vogel , Hemersbach , Albrecht , Thotje , Bou⸗guet , Pfeiffer ſowie Herr Hartmann betheiligten .Herr Pfeiffer machte noch einige l
Uhr

ihe Mittheil⸗ungen , worauf die Verſammlung vor 11 Uhr ihr Ende er⸗reichte .5
Arbeitsloſe . Von ſämmtlichen zum Steinklopfen an⸗gemeldeten 356 Arbeitsloſen arbeiteten geſtern 156 Mann .Aus der Handelskammer . Ge bührenerhebangfür die Senelrane en Nachtverbindungen .die Handelskammer auf ihre am 19. Dezember 1894an die Kaiſerl . ie in Karlsruhe gerichteteBitte , beim Reichs⸗Poſtamt die Aufhebung oder

eneuen Gebühr zu befür⸗worten , abſchläglich beſchieden worden war , hat ſie die gleicheBitte dem Herrn Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts in fol⸗vom 8. Januar 1895 direkt vorgetragen : Dasieſige Kaiferliche Telegraphenamt hat mittels Rund chreibensvom 6. Dezember 1894 an diejenigen Theilnehmer der hieſigenStadtfernſprechanlage, für welche bisher unentgeltlich vegel⸗mäßig ſogen . Nachtverbindungen zwiſchen der Wohnung unddem Kontor oder Lager oder mit der ſtädtiſchen Feuerwachehergeſtellt wurden , verfügt , daß für die erſtellung ſolcherNachtverbindungen mit irkung vom 1. Januar 1895 eineGebühr von jährlich 32 Mark oder , wenn ein monatweiſesAbonnement gewünſcht wird , 36 Mark , bei Nachtverbindungen ,die auf einen kurzen Zeitraum oder für beſtimmte Nächte her⸗zuſtellen ſind , von 20 Pf. für jede einzelne Verbindung er⸗hoben werden
1 5 Vei dem hieſigen Fernſprechamt werdennach unſeren ittelungen allabendlich ca . 32 ſolche Ver⸗

bindungen hergeſtellt , was jedesmal die Thätigkeit zweier ohne⸗hin im Fernſprechamt e Beamten für allerhöchſtens
e20 Minuten erfordert . Die Ent rnung der Nachtverbindungenvor Wiederaufnahme des Betriebs am Morgen iſt mit einer

Aud
t der Kataſtrophe , wieder .

555
der ganzen Umgegendnd die Schäferhütten mit ihren eerden verſchwunden , alleVerbindungen zwiſchen den Dörfern waren einfach unmöglich.In Orte ine die einem 10

5 Leichen⸗tuche gleicht , konnte noch keine Nachricht , kein Brie „ keineDepeſche dringen . wei Schneepflüge , welche mit ilitärvon Foix abgingen , konnteu erſt Montag A ends nach Aixgelangen ; man brauchte für die acht Kilometer lange Fahrkbier Stunden . Der Rückweg war leichter in Folge der kom⸗binirten Anſtrengungen von ſechs Lokomotipen , welche in Aixim Schnee ſtecken geblieben waren . Die Bewohner der Nach⸗bargemeinden arbeiten gemeinſam mit dem Militär , um diebedrängteſten Punkte vom Schnee freizumachen . Der Kampfgegen die Elemente erfordert übermenſchliche Anſtrengungen.— Die Todten ſtehen auf . In einigen Staaten dernordamerikaniſchen Union wird bekanntlich in neuer Zeit dieTodesſtrafe an den Verbrechern mittelſt eines ſtarken elektri⸗ſchen Stromes vollzogen , und dieſe Methode ſoll den augen⸗blicklichen Tod herbeiführen . Jetzt behauptet ein amerikaniſcherArzt Namens Gibbons , daß die auf dieſe Weiſe hingerichtetenndividuen ſcheintodt und wieder in ' s Leben zurückzurufeneien . Dies will er erreichen mittelſt einer Flüſſigkeit , die erin die Adern des Hingerichteten einſpritzt , wodurch eine künſt⸗liche Athmung hervorgerufen wird . Dieſer Arzt will ſeineMethode bereits an Thieren , die er mittelſt eines elektriſchenStromes von 1500 bis 2000 Volt Stärke 2getödtet “ hatte ,mit Erfolg verſucht haben . Bei nächſter Gelegenheit will erſein Verfahren auch bei einem mittelſt Glektrieität hingerich⸗teten Verbrecher anwenden und behauptet , des Erfolges ganzicher zu ſein . — Nach Mittheilungen eines Bureaus flülr8 tentſchut und Verwerthung haben derartige Verfuche be⸗veits ſtattgefunden . Das Bureau ſchretbt : Die Möglichkeiteiner Wiederbelebung der durch ſtarke elektriſche Ströme Ge⸗7
9550

iſt kürzlich zum Gegenſtande lebhafter Diskuſſionenin
Achtodoodeutendſtenwiſſenſchaftl.Geſellſchaften zugtew⸗Jortgemacht worden. wurde in ſtreng wiffenſchaftl . Weiſeerörtert und zeitigte ſo zwei entgegengeſeßte Anſichten . Nachder einen ſind die von einem ſtarken elektriſchen Strome ge⸗troffenen und ſcheinbar ſofort getödteten Perſonen meiſtensnur gelähmt und befinden ſich in einem Ohnmachtszuſtande,der durch Herz⸗ und Athmungsſtillſtand gekennzeichnet iſt ,ohne daß jedoch organiſche Verletzungen und Zerreſßungenerfolgten . Rechtzeitig vorgenommenen Belebungsverfuchenwürde in den meiſten Fällen das gewünſchte Reſultat folgen .Mit dieſer Annahme ſo

t ˖ i
Gegenfatze ſteht die angeblich experimentell erwieſene That⸗ſache , daß erſonen , die von einem ſtarken elektriſchen Stromgetroffen wurden ,
dieſe Widerſprüche angeregt , einigte man ſich dahin

irgend in Setracht kommenden Mehrarbeit für die Beamtendes Fernſprechamtes nicht verbunden . Ebenſowenig beanſpru⸗chen die Nachtverbindungen einen Aufwand von Strom oderMaterial , denn ſie werden nur im Nothfalle benutzt und die
Verbindungsſchnüre werden über Tag zu anderen Zweckengebraucht . Auf der anderen Seite aber wird durch die Nacht⸗verbindungen ein ſehr wichtiges Intereſſe der öffentlichenSicherheit gewahrt , denn es liegt auf der Hand , daß dieſelbennicht zu geſchäftlichen Zwecken , ſondern ausſchließlich dazudienen , um bei Feuersgefahr oder bei anderen plötzlichen Un⸗fällen möglichſt raſch Hülfe herbeirufen zu können . Fernerdürfen wir nicht unerwähnt laſſen , daß die von Euer Excellenzfeſtgeſetzte Gebühr , welche , wenn man den geringſten zur Er⸗hebüng gelangenden Satz von 32 Mark jährlich in Betrachtzieht , 21,3 pEt . der an ſich ſchon von vielen Seiten als zuhoch bezeichneten Fernſprechgebühr ausmacht , geeignet iſt , derauf Herabſetzung der Fernſprechgebühr gerichteten Agitationneue Nahrung zuzuführen . Aus allen dieſen Gründen bittenwir Euer Excellenz ergebenſt , Weiſung zu ertheilen , daß ent⸗weder von der Erhebung einer Gebühr für die Herſtellungder ſog . Nachtverbindungen überhaupt Abſtand genommenoder , falls auf die Erhebung einer beſonderen Gebühr nichtganz verzichtet werden könnte , wenigſtens dieſe Gebühr ganzweſentlich ermäßigt werde . — Zugleich hat die Handelskam⸗mer beim Ausſchuß des deutſchen Handelstages im Hinblickauf die prinzipielle Tragweite dieſer Verfügung den Antraggeſtellt , die Sache bei nächſter Gelegenheit in einer Ausſchuß⸗ſitzung zur Sprache zu bringen und die Eingabe vom 8. Jan .ſämmtlichen deutſchen Handelskammern mit dem Anheimſtellengleichen Vorgehens überſandt .

»Mittelrheiniſcher Fabrikantenverein . Die diesjährigeGeneralverſammlung des Mittelrheiniſchen Fabrikantenvereinsfand am letzten Donnerſtag in Mainz ſtakt . Zunächſt wurdedie Neuwahl des Vorſtandes vorgenommen und ſetzt ſich der⸗ſelbe mit Einſchluß der kooptirten Herren wie folgt zuſam⸗men : 1) Richard Avenarius⸗Gau Algesheim , 2) Dr . L. Beck⸗Biebrich , 3) Commerzienrath Guſt . Böhn⸗Offenbach , 4) Direk⸗tor Brunck⸗Ludwigshafen , 5) Commerzienrath Dyckerhoff⸗Bieb⸗rich , 6) Dr . Egger⸗Weiſenau , 7) F. Fehr⸗Flach⸗Wiesbaden , 8)Direktor Hummel⸗ dochheim , 9) Hans Kopp⸗Frankenthal , 10)Commerzienrath . Melchers⸗Mainz , 11) CommerzienrathHermann Mohr⸗ Mannheim , 12) Direktor Pauli⸗Höchſt a . ,13 ) Joſef Reinach⸗Mainz , 14) Commerzienrath Römheld⸗Mainz , 15 ) Director S. Schiele⸗Frankfurt a/ . , 16 ) DirektorUge⸗Kaiſerslautern, 17) Dr . C. Wachendorf⸗Oeſtrich a/Rh .Zu Rechnungsreviſoren wurden die Herren Direktor Kohn⸗Frankfurt und Direktor Steger⸗Mainz ernannt . — Sodannreferirte Herr Rechtsanwalt Häuſer⸗Höchſt a/M . in eingehen⸗der Weiſe über die Frage des unlauteren Wettbewerbs unterBerückſtchtigung des vor Kurzem zur Veröffentlichung gekom⸗menen Geſetzentwurfs . — Ein Beſchluß zu dieſer Angelegen⸗heit wurde nicht gefaßt , die weitere Behandlung derſelbenvielmehr dem Vorſtand überlaſſen .
Statiſtiſches aus der Stadt Maunnheim von der52 . Woche vom 23 . Dezbr . bis 29 . Dezbr . 1894 . An Todes⸗urſachen für die 48 odesfälle , die in unſerer Stadt vor⸗kamen , verzeichnet das kaiſerliche Geſundheitsamt folgendeKrankheiten : In 9 Fale Maſern und Rötheln , in — alleScharlach , in 3 Fällen Diphtherie und Croup , in 1 FalleUnterleibstyphus (gaſtr . 1 in — Falle Kindbett⸗fieber ( Puerperalſieber ) , in 6 Fällen Lungenſchwindſucht , in8 Fällen akute Erkrankung der Athmungsorgane , in 8 Fällenakute Darmkrankheiten, ( in — Falle Brechdurchfall , Kinder bis1 Jahr —) . In 22 Fällen ſonſtige verſchiedene Krankgheiten.In 1 Falle gewaltſamer Tod .

* Der „ Orcheſterverein Mannheim “ veranſtaltete amSonntag Abend in den Räumen des Badner Hofes ein Concertmit darauffolgender Tanzunterhaltung, welche Feſtlichkeit ſichwie alle Veranſtaltungen dieſes Vereins eines ſehr zahlreichenBeſuches zu erfreuen hatte . Das Vereins⸗Orcheſter , welchesaus über 40 Muſikern beſtand , brachte unter Leitung ſeinesDirigenten , des Herrn Kapellmeiſters A. Heckl , eine ganzeReihe von Compoſitionen zum Vortrag , welche Zeugniß ab⸗legten , von der Sorgfalt , mit welcher der Verein das Or⸗cheſterſpiel pflegt . Sämmtliche Mitwirkenden , jüngere undältere ſind mit Luſt und Liebe bei der Sache und ſokonnte dem Verein die Anerkennung der Zuhörer nicht fehlen ,welche ſich in reichem wohlverdienten Beifall kundgab , unddie Kapelle veranlaßte , mehrere Zugaben einzuſchieben . Gabeſonderen Beifall die Oüvertüre zur Oper „ Die Zi⸗eunerin “ von Balfe und das Kießler ' ſche Potpouri „ Eincherz “ . Gegen 12 Uhr erſt war das Programm abgewickeltund begann nunmehr der Tanz , an welchem ſich die Anweſen⸗den zahlreich betheiligten und welcher bis in die Morgen⸗ſtunden währte .* Eine Hundertjährige . Die Schweſter des früheren , hier
ſeie bekannten Condilors Brechter , Frl . Sophie Brechter ,eiert am kommenden Sonntag , den 20 . Januar , ihren 100 ,

CCCC ( ( 0ß0 ( ²
beſonderen Fall über die Richtigkeit einer dieſer Anſichtenentſcheiden zu laſſen und beſchloß die inrichtung vermittelſtElektrizität an einem zum Tode verurtheilten Verbrecher vor⸗zunehmen und alsdann Wiederbelebungsverſuche anzuſtellen .Der Erfolg war erſtaunlich : Der durch den Körper des Ver⸗urtheilten geleitete Strom ſchien den ſofortigen Tod des Ver⸗brechers zur Folge zu haben , Als aber an dem Hingerichtetenkünſtliche Athmungsverſuche vorgenommen wurden , erwieſenſich dieſe als erfolgreich und der fü

ſich heute einer beneidenswerthen Geſundheit .
— Der kälteſte Ort der Erde . Die größte Kälte hatman bis jetzt im oſtſibiriſchen Eismeer beobachtet , und inOſtſibirien iſt es auch, 5 ſich der Ort befindet , der bei

ieff
ſtändiger Wohnplatz von Menſcheniſt . Nach Profeſſor Wild in

5 5
jansk , das 670 84 , nördlicher Breite und 1839 51“ öſtlicherLänge von Greenwich liegt ; über dem Meere liegt es 107Meter , An dieſem Orte hat ſich Profeſſor Wild ein ganzesJahr aufgehalten , um die Temperatur zu fludiren . Nachſeinen Aufzeichnungen beträgt die Temperatur : im Jänner— 53. 1, im Februͤar — 46. 3, im März — 47. 7, im Aprili

at — 0,1 , im Juni ＋ 9,6 , im Juli 18. 8,im Auguſt . . 4, fu September — . 6, im Oktober — 20 . 2 .im November — 40 . 1 und im Dezember 49 . 9 Grad Celſtus .Das gibt ein Jahresmittel von 19 . 3 Grad unter Null . WelcheAnpaſſungsfähigkeit muß der Menſch haben , wenn er es ineinem Klima aushalten kann , deſſen „ Wonnemond “ ſtetig aufdem Gefrierpuntt ſteht und deſſen Winter fünf Monate langmehr als 40 und 50 Grad Kälte auſweiſt !—, Charles Banville plaudert in der „ Revue desRevues “ über den Unterſchied zwiſchen europäiſchen undjapaniſchen Frauen . Die Europäerin entblößt , wenn ſie ſichim höchſten Staate zeigt , Hals und Arme , die Japanerinwürde dies niemals thun , ſte entblößt ſtatt deſſen die Füße .In Europa brauchen die Damen ganz gehörig Puder undSchminke , färben ſich die Lippen und ſchwärzen die Augen⸗brauen , aber ſie ſuchen die Anwendung dieſer Schönheits⸗mittel zu verheimlichen . In Japan ſind die Damen ſtolzauf ihr bemaltes Geſicht und halten darauf , daß man ſoforterkenne, wie ihre Schönheit ein Erzeugniß der Kunſt ſei .Auch ſchminken ſich die japaniſchen Damen nicht ſelber , ſon⸗dern laſſen dies vom Frifeur beſorgen , der in Japan den be⸗zeichnenden Namen : „ Bemaler lebender Weſen “ führt . GineEuropäerin wird es als eine zürte Huldigung empfinden,wenn ihr Mann ſie auf ihre Locken küßt . Die Japanerinhingegen wäre im Stande , ihren Mann zu ohrfeigen , wennauf der Stelle den Tod erlitten . Durch
daheae

er ihre „heilige Friſur ſo entweihen wollle .
„ „

Petersburg iſt dies Wer ch o⸗
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Mannbeim , 15 Januar . General⸗Auzeiger .

— — —

g. Seite .

Geburtskag . Die alte Dame , welche in den letzten Jahren
mehrfach durch Unfälle und Krankheiten zu leiden hatte , be⸗

findet ſich gegenwärtig ihrem Alter entſprechend , ziemlich

wohl . Frl . Brechter war früher hier als Induſtrielehrerin

thätig . Hoffen und wünſchen wir , daß dieſe älteſte Ein⸗

wohnerin unſerer Stadt ihren 100 . Geburtstag noch recht

lange überleben möge .
“ Vom Wetter . Wie aus Köln berichtet wird , hat

ſich das Treibeis des Rheins nunmehr bei St . Goar ge⸗

ſtellt und ſteht von dort in feſter Dicke bis zum Kammer⸗

eck . Aus Südfrankreich , Oberitalien und

Spanien werden fortgeſetzt Schneeſtürme und große Kälte

gemeldet .
Das Urtheil im Prozeß Traumann⸗Maas iſt

geſtern Nachmittag 3 Uhr von der Strafkammer des hieſigen
Landgerichts unter Anweſenheit ſämmtlicher Betheiligter und

einer zahlreichen Zuhörerſchaft verkündigt worden . Einſchließ⸗

lich der früher erkannten Gefängnißſtrafen entfielen auf

Richard Traumann 2 Jahre und 3 Monate Gefängniß ,

auf Wilhelm Maas 4 Jahre und 3 Monate , auf Max

Maas 2 Jahre und 2 Monate und auf Eugen Maas 1

Jahr und 2 Monate . Außerdem erkannte das Gericht gegen

Traumann eine Zuſatzſtrafe von 1500 Mark Geld , event . 150

Tage Gefängniß , und gegen die drei Maas je 1400 M. Geld⸗

ſtrafe , event . 140 Tage Gefängniß . Aus der Begründung des

Urtheils iſt hervorzuheben , daß der Gerichtshof ſich weſentlich

auf die Judikatur des Reichsgerichts bezüglich der Auffaſſung

der Frage bezog , ob im vorliegenden Falle die von Richard

Traumann auf ſeine Firma ausgeſtellten Wechſel als Ver⸗

mögensſtücke der Letzteren anzuſehen ſeien . Bei der erſten

Verhandlung vermochte das hieſige Gericht in dieſen Wechſeln

keine Vermögensſtücke zu erblicken . Das geſtrige Urtheil
dagegen ſchloß ſich der Anſchauung des Reichsgerichts an

und betrachtete die Wechſel als Vermögensſtücke . Auf Grund

dieſer Anſchauung gelangte der Gerichtshof zu dem Reſultat ,

daß in der That durch die Manipulationen des Traumann

eine geſchäftliche Benachtheiligung ſeines Aſſocies und damit

die Thatſache der Untreue gegeben war . Gravirend gegen

die drei Angeklagten Maas war , daß ſie den Traumann zu

ſeinen untreuen Manipulationen veranlaßt haben . Da hierbei

die Theilnahme der drei Chefs eine mehr oder weniger aktive

offenbar geweſen iſt , ſiel auch ihr Strafmaß verſchieden aus⸗

„ Zuſammenſtoß auf der Nebenbahn Mannheim⸗

Weinheim . Geſtern Vormittag kurz nach 10 Uhr iſt der

nach Viernheim abgelaſſene Perſonenzug Nr . 39 der Neben⸗

bahn Mannheim⸗Weinheim⸗Heidelberg guf der Käferthaler
Straße bei dichtem Nebel vor Station Käferthal⸗Wohlgelegen
mit einem ihm entgegenkommenden Güterzuge zuſammenge⸗

— — fahren . Außer einigen au den Betriebsmitteln verurſachten

Schäden iſt ein weiterer Unfall , namentlich eine Verletzung
von Perſonen nicht vorgekommen .

* Ein Kaminbrand entſtand geſtern Abend 9 Uhr in

dem Hauſe L 17 , 16 , welcher durch die Berufsfeuerwehr ge⸗
löſcht wurde .

* Polizeibericht . Auf dem Trottoir H 1 glitt geſtern
Nachmittag die 7 Jahre alte Margarethe Höfer aus , ſiel

zu Boden und brach den linken Vorderarm . — Zwei an einen

Schlitten geſpannte Pferde ſcheuten geſtern Abend beim

Neckarauer Uebergang und ſprangen davon , wodurch die In⸗

ſaſſen des Schlittens auf die Straße geſchleudert wurden ,

ohne jedoch Schaden zu erleiden . — In der Schwetzinger⸗

ſtraße ſchlug geſtern Abend ein Schmied einem ledigen Ran⸗
girer einen irdenen Topf derart an die linke Schläfe , daß er

erheblich verletzt wurde .

» Verhaftet wurde in Worms eine Frauensperſon aus
und deren Zuhälter — ein junger Sackträger aus

annheim — welche ſich ſeit einiger Zeit zwecklos daſelbſt

umhertrieben und ſich als Pärchen unter allerlei Namen in

105
Nachtbücher der verſchiedenen Wirthſchaften eintragen

ießen .
Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station

Maunheim .
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Höchſte Temperatur den 14 . Januar — 0,2

Tieffte 7 vom 14/15 . „ — 0,6 b

Nicolaus Erichſeu' s Cöchter .
Roman von B. Riedel⸗Ahrens .

( Nachbruck verösten . )

— 800 Fortſetzung . )

„ Weichen Sie mir denn abſichtlich aus ? “ fragte Eugen .

„ Nein , entgegnete Leonore , unter ſeinen verzehrenden

Blicken erglühend , „ aber . . “ — ſie brach ab , es war zu

ſchwer , unter den Empfindungen des berauſchenden Ent⸗

gfder
in das ſeine Nähe ſie verſinken ließ , die Wahrheit zu

geſtehen .

55 wiederholte er bittend , „gibt es denn hier ein

er 2*

„ Ich will offen ſein , Herr Baron , obgleich es mir viel

Ueberwindung koſtet . Ach ich hatte mich ſo unendlich auf

den VBerkehr im Schloſſe gefreut . — Sie werden das ermeſten

können , fobald Sie ganz die grenzenloſe Einſamkeit und Oede

kennen , in der wir zu leben gezwungen ſind ; doch ich jubelte

zu früh — bei reiflichem Nachdenken iſt mir die Unmöglich⸗

keit dieſes ſchönen Verkehrs klar geworden, “ erwiderte Leonore

traurig .
Unmöglich ? Ich bitte Sie , wie kann das Wort in ' s

Gewicht fallen , ſobald Sie wollen ? “

„ Die Verhältniſſe ſind leider ſtärker , als ſelbſt mein Wille ,

Herr Baron ; nach meiner Anſchauung beſteht der Verkehr

doch immer in etwas Gegenſeitigem , es iſt ein liebenswürdiger
Austauſch von Geben und Empfangen . In meinem Vater⸗

hauſe nun würde das Eine ſo ganz wegfallen , ich wäre ſtets

Kur die Empfangende , und das Bewußtſein müßte mit der

Zeit doch ein zu drückendes ſein . “

Sie vergeſſen dabei , Fräulein Erichſen , daß , wo Sie

erſcheinen , Sie immer nur die Gebende ſind , denn es geht

eine ſolche Fülle von Glück und ſtrahlendem Glanz von Ihnen

aus , daß man dankbar iſt , Sie nur anblicken zu dürfen ; es

ibt Menſchen , deren Gegenwart allein ſchon ein rechtos
nadengeſchenk iſt , und zu denen gehören Sie. “

„ Sie ſchmeicheln , Herr Baron . “

„ Nein ; Sie ſelbt werden empfinden , daß ich aufrichtig

ſſpreche . Aber Sie dürfen nicht darauf beſtehen, den Verkehr

Konkurſe in Baden . Mannheim . Ueber das

Vermögen der Kaufmann Emil Markſon Ehefrau , Selma

geb . Roſenberg , Inhaberin der Firma Markſon ' ſches Parthie⸗
wagrenhaus . Konkursverwalter Kaufmann Georg Fiſcher .
Prüfungstermin 1. März .

* Muthmaßliches Wetter am Mittwoch , 16. Januar .
Der neue Luftwirbel aus dem Weſten , deſſen auf 730 wm

vertiefter Drehpunkt von Irland nach dem Aermelkanal wan⸗

dert , hat einen heftigen Vorſtoß in öſtlicher Richtung gemacht
und ſeine Vorpoſten bis nach Ruſſiſch⸗Polen vorgeſchoben .
Der Hochdruck im Nordoſten Europas dauert zwar fort , iſt
aber auf 765 um abgeſchwächt worden . Bei vorherrſchend

nordöſtlichen bis öſtlichen Winden ſind trotz des geſunkeuen

Barometerſtands für Mittwoch und Donnerſtag in Süddeutſch⸗

land nur vereinzelte und kurze Niederſchläge bei verhältniß⸗

mäßig ziemlich milder Temperatur und zeitweiliger Auf⸗

heiterung zu erwarten .

ericjtszeitung .
* Mannheim , 14. Jan . Unter dem Vorſitz des Herrn

Landgerichtsdirectors Ullrich begannen heute Vormittag
die Sitzungen des Schwurgerichts für das I. Quartal

1895 . Nach Bildung der Geſchworenenbank trat man in die

Verhandlung ein .
1. Fall . Auf der Anklagebank ſaß ein bartloſer , unſchein⸗

barer jungenhafter Menſch , deſſen Aeußeres nicht im Entfern⸗

teſten eine That für möglich erſcheinen laſſen konnte , wie ſie

ihm zur Laſt gelegt wurde . Der 22 Jahre alte Koch und

Taglöhner Gottfried Berger von Amſeldingen ſteht wegen

räuberiſcher Erpreſſung , außerdem wegen Bedrohung , ſchweren

Diebſtahls und Diebſtahlsverſuchs unter Anklage . Berger

hatte Anfangs September vorigen Jahres in der Schweiz
einen Einbruch verübt , wobei ihm 1600 Fres , in die Hände

gefallen waren . Er flüchtete ſich nach Deutſchland und ver⸗

jubelte in Heidelberg das Geld . Als er abgebrannt war ,

beſchloß er ſich durch einen Raubanfall neue Mittel zu ver⸗

ſchaffen . Am 18. October legte er ſich in dem Schutzhäuschen
am Gaisberg auf die Lauer . Einige Spaziergänger ließ er

vorübergehen . Endlich kam ein Student leſend den Weg vom

Gaisberg herab . Auch dieſen ließ er vorbeipaſſiren , dann

folgte er ihm und rief ihm plötzlich , ihm ſeinen geladenen

Revolver entgegenhaltend zu : „ Ihr Portemonnaie her, oder

ich ſchieß ' ! “ Der Student , dem die Waffe nur einen FJuß

vom Geſicht abſtand , zögerte einen Augenblick , gab aber , als

der Räuber eine weitere Drohung : „ Schnell oder . . . “

folgen ließ , ſein Portemonnaie , welches 4 Mk . 30 Pfg . enthielt ,

heraus . Als er darauf einenSSchritt zurücktretend zu demStudenten
ſagte : Jetzt gehen Sie fort ! “ erſuchte dieſer ihn , ihm wenig⸗

ſtens den Schlüſſel , der im Portemonnaie ſei , zu laſſen . Der

Burſche öffnete dann , ohne die Waffe zu ſenken , das Porte⸗

monnaie , nahm das Geld heraus und gab das Erſtere ſammt

dem Schlüſſel ſeinem rechtmäßigen Beſitzer zurück . Hierauf

forderte er ſein Opfer von Neuem auf , zu gehen . „ Machen

Sie keine Geſchichten oder . . . “ Hierauf ſprang der Stu⸗

dent davon , nahm aber bald die Verfolgung ſeines thalwärts

ehenden Beraubers auf . Als dieſer ſah , daß der Student

ſeiner Spur folgte , forderte er ihn auf , abzulaſſen und als

dieſer trotzdem folgte , gab er einen Schuß ab , wahrſcheinlich
nur einen Schreckſchuß und ſchlug ſich ſeitwärts in die Büſche .

In der Nacht vorher war Berger ſchon über das Hofthor in

das Stationsgebäude der Bergbahn eingeſtiegen , hatte zwei Auto⸗

maten erbrochen und war dann ins Kaſſenzimmer eingedrungen .

Es gelang ihm hier jedoch nicht , die Kaſſe zu öffnen , ſodaß

er ſchließlich unter Mitnahme einer Scheere ſich entfernte . Da

der Angeklagte heute in allen Punkten geſtändig war , ſo voll⸗

zog ſich Beweisaufnahme , Anklagebegründung und Verthei⸗

digung ohne vielen Aufenthalt . Die Geſchworenen bejahten

fämmkliche Schuldfragen und verneinten die Frage nach mil⸗

dernden Umſtänden . Das Urtheil lautete auf eine Zucht⸗

hausſtrafe von 7 Jahren und 4 Monaten und

Aberkennung der Ehrenrechte auf 5 Jahre . Berger wird ſich

noch in der Schweiz zu verantworken haben , wo er durch
Einbruch 1600 Fres . entwendet hat . Die Vertheidigung hatte

. ⸗A. Dr . Katz geführt .
2. Fall . Der 27 Jahre alte Cementarbeiter Peter Bähr

von Ziegelhauſen packte am 10,. Oktober v. J . auf der Straße

Heidelberg⸗Ziegelhauſen eine 47 ahre alte Frau von Eiter⸗

bach in unlauterer Abſicht an . Nach geheimer Verhandlung

erging Urtheil gegen ihn auf 6 Monate Gefängniß . Die

Geſchworenen hatten den Angeklagten des unter mildernden

Umſtänden verübten Sittlichkeitspvergehens im Sinne des

§ 176 Zifſer 1 für ſchuldig erklärt . Vertheidiger Rechts⸗
anwalt Wagner .

3. u. 4. Fall Wegen des gleichen Vergehens wurden auch

die beiden Angeklagten der folgenden Fälle , der 19 Jahre

alte Metzger Philipp Dietz von Oftersheim und der 22 Jahre

alte Bahnarbeiter Adam Gund von Neckarau , welche auf

offenem Feld Frauenzimmer zu vergewaltigen verſucht hatten ,

verurtheilt , und zwar Dietz zu7 Monaten Gefängniß , ab 3

Monate der Unterſuchungshaft , Gund zu 8 Monaten Gefäng⸗

niß ab 2 Monate der Aade a Pecht Die Vertheidigung
in den beiden letzteren Fällen hatte Rechtsanwalt Dr . Kahn

geführt .
Spovt .

Der Beloeipediſten⸗Berein Mannheim hielt ſeine

diesjährige Generalverſammlung am 11 . d. M. im Vereins⸗
lokale neuen Schlange “ ab . Der Bericht des Vor⸗

mit der Ravensburg aufgeben zu wollen !

Paſtor Erichſen begeht ja einen unverzeihlichen Raub an der

Menſchheit , wenn er Sie derartig von Allem abſchließt , es

iſt himmelſchreiend, “ fügte er in ſcherzendem Ton hinzu , „ und

könnte mich wahrhaft in Verſuchung führen , Sie mit Hülfe
einiger Kameraden gewaltſam aus der Gefangenſchaft zu be⸗

eien ! Leonore , ich beſchwöre Sie , gibt es denn nicht einen

rt auf der Gotteswelt , wo man Sie treffen könnte — da

ich nothwendig mit Ihnen ſprechen muß 2*

Sie ſah nichts von jenem grauſamen Zug in ſeinem Ant⸗

litz , der zweifellos nur in Waldemar Bergs eiferſüchtigem
Gegner exiſtirte , ſondern nur das verführeriſche Lächeln des

ſtegbewußten Mannes , das die Sturmwogen überquellender
Zärtlichkeit in ihr ſehnendes Mädchenherz ergoß .

„ Nur in der Kirche zu Weſtlund — am Sonntag über

acht Tage, “ bemerkte ſie leiſe .

„ Aber das iſt ja eine Ewigkeit — und noch dazu in der

Kirche ! “ klagte Eugen verzweifelt . Es war jedoch nicht der

Zeitpunkt zu längeren Auseinanderſetzungen ſeiner ſtürmiſchen
und ungeduldigen Werbung , denn Fräulein Jutta , in der

beſten ſchwarzen Spitzenhaube , ein weißes Haus chürzchen vor ,

kam herein , um ihre Verſpätung ſowie die Abweſenheit des

Bruders noch einmal gebührend zu wozu Eugen

ſich auch höflichſt bereit zeigte . In ihm lug die Freude

hohe Wellen ; mit dem untrüglichen Gefühl des Mannes er⸗

Leonore ihm bereits gehöre und er einen Korb

nicht zu befürchten habe ; was kümmerte ihn da ſchließlich der

nörgelnde Vater , der ſich die Berbindung mit den Ravens

wahrlich zur Ehre ſchätzen ſollte — und dem ja doch nichts

blieb , als ſeine Einwilligung zu geben . Der alte Narr ! Und

wenn er ſeine ſchöne Tochter auch hinter zehn Fuß dicken

Mauern verbergen würde , für ihn , den Baron v. Ravens , gab

es überhaupt keine Feſtungen auf der Welt , die er nicht ſofort

ſtegreich im Sturm genommen hätte !
Als er fort war , ſagte Leonore , die einfache Zimmerein⸗

richtung mit einem muthloſen Blicke ſtrsifend :

Mein Gott , Herr

kannte er , daß

Sopha und den uralten ſteifbeinigen beln , ich habe mich

ſo geſchümt “

„ Was er nur gedacht haben dem ſchäbigen

—

ſtandes konſtatirt die rege Betheiligung des Vereins bei ſport⸗
lichen Veranſtaltungen und insbeſondere auf dem Gebiet des
Tourenfahrens ; auch im Kunſtfahren und bei Preis⸗Dauer⸗

fahrten hatten der Verein und ſeine Mitglieder namhafte Er⸗

folge erzielt . Im Hinblick auf die demnächſtige Vollendung
der ſtädtiſchen Velocipedbahn im Roſengarten fanden Be⸗
rathungen ſtatt über die eventuelle Gründung eines Renn⸗
vereins . Es wurde zunächſt eine Kommiſſion aus fünf Mit⸗

gliedern erwählt , welche ſich wegen dieſer Angelegenheit mit

den anderen hieſigen Bundes⸗Vereinen ins Benehmen ſetzen
ſoll . — Das durch Aufgabe der eigenen Wettfahrbahn er⸗

ledigte Amt des Zeugwarts wurde in das Amt eines Bei⸗
ſitzers umgewandelt . Die zum Schluß der umfangreichen

Tagesordnung erfolgten Vorſtandswahlen hatten folgendes
Ergebniß : Philipp Schlatter , I . Vorſitzender ; Heinrich

Gräber , 2. Vorſitzender ; Auguſt Spangenberg , Schrift⸗
führer ; Georg Klumb , Zahlmeiſter ; Otto Chatelain ,
J. Fahrwart ; Bernhard Weber , 2. Fahrwart ; Valentin

Manger . Beiſtitzer .
Bonn , 14. 10 Geſtern fand hier ein Wett⸗Eis⸗

lauf ſtatt . Derſelbe nahm trotz der ungünſtigen Wittterung

den beſten Verlauf . Die Protectorin , Prinzeſſin von Schaum⸗
burg⸗Lippe nebſt Gemahl , ſowie die Prinzen Friedrich Heinrich
und Joachim Albrecht von Preußen wohnten ihm bei ; ebenſo

General Krummacher , Oberbürgermeiſter Spiritus , Landrath
v. Sandt und das Huſaren⸗Offiziercorps . Es ſiegten im

Schnellwettlaufen des Verbandes Julius Seyler⸗München ,
im Vereins⸗Schnelllaufen Hermann Krone⸗Bonn , im Kunſt⸗

laufen des Verbands Gilbert Fuchs⸗München und im Ver⸗

bands⸗Schnelllaufen Auguſt Undenborg⸗Hamburg⸗Altona⸗
Tagesneuigkeiten .

— Berlin , 12. Jan . Vor der Strafkammer wurde

geſtern der Wucherproceß gegen den Kaufmann Heinrich Grebs
und den Seifenhändler Eugen Vogel verhandelt . Erſterer
erhielt wegen gewerbs⸗ und gewohnheitsmäßigen Wuchers in

zehn Fällen 2 Jahre 9 Monate Gefängniß , 5000 Mk . Geld⸗
ſtrafe und 5 Jahre Ehrverluſt , Vogel wurde freigeſprochen .

— Geunt , 13. Jan . Ein großes Unglück ereignete 5
Aloſt , wo zwölf Schulkinder in Folge Einbrechens der Eis⸗

decke ins Waſſer fielen . Fünf ertranken .
— Athen , 18. Jan . In Patras wurde geſtern eine

heftige Erderſchütterung verſpürt . Schaden iſt nicht ent⸗
ſtanden . Die Durchfahrt durch den Kanal von Korinth iſt

wieder frei .

Gleater , Kunſt und Wilfenſchaft .
Gr . Bad . Hof⸗ und National⸗Theater in Mauußeim .

Zum erſten Male :

Wie die Alten ſungen .
Charakter⸗Luſtſpiel in 4 Akten von Karl Niemann .

Lebensbilder aus der guten alten Zeit ! Ja , ſte iſt gut
geweſen . Harmlos lebte in ihr der Menſch neben dem

Menſchen , plauderte der Fürſt auf dem Markt mit der Hökers⸗

frau und ſchlug ſich die Liebe eine Brücke vom 0

zum Schloß . Doch die gute alte Zeit war auch derb , ja

manchmal roh . Die Converſation zeitigte Stilblüthen , welche
die moderne Welt mit Recht verpönt . Aber ſelbſt über die

Rauhheit jener Tage iſt ein unendlich reizvoller Schimmer

von Herzlichkeit und Poeſie gebreitet , der uns immer auf ' s
Neue anmuthet wie ein berückender Zauber , ſo oft uns Dichter

erzählen , „ wie die Alten ſungen . “ Karl Niemann thut

es mit echten Farben und warmen Tönen . Er greift in das

Leben ſeiner Heimathsſtadt Deſſau , wie es vor mehr als 150

Jahren ſich abſpielte , und führt uns hiſtoriſche Figuren vor

in Verbindung mit Begebenheiten , die zum Theil hiſtoriſch
ſind oder doch ſein könnten . Er ſchildert mit realiſtiſcher

Wahrheit , er iſt gewiſſermaßen der Hiſtoriker unter den Rea⸗
liſten . Wie Sudermann das allgemein Menſchliche ſich zum

Vorwurf dramatiſcher Verkörperung macht und die

einzelnen Figuren ſo naturwahr herausarbeitet , wie
wir ſie mit unſeren leiblichen Augen ſehen , ſo iſt Niemann

in ſeinem Luſtſpiel der Schilderer deſſen , was vor 150 Jahren

die Deſſauer wirklich und wahrhaftig alle Tage vor Augen

hatten . Wo freilich die Kunſt bei ſolcher Dramatik bleibt , iſt

eine andere Frage . Das Prinzip der Schönheit ſucht man

ebenſo vergeblich in den Suͤdermann ' ſchen Hinterhausſzenen ,
oder in den wüſten Auftritten der Hauptmannſchen „Weber“,
als in der derben Unterhaltung , welche der alte Deſſauer zu

vollführen pflegt . Oder ſollte die Gilde der Realiſten die

Wahrheit , welche ſie malen , für Schönheit ausgeben wollen ,

weil ſie eben Wahrheit iſt ? Man könnte ſich ' s gefallen laſſen ,

wenn man nicht den Eindruck hätte , daß jene Dramatiker
meiſtens durch das Frappirende ihrer realiſtiſchen Schilder⸗

ungen den ſogenannten Idealiſten den Wind aus den Segeln

nehmen wollten . Indeffen dokumentirt ſich Niemann durch
ſein Wie die Alten ſungen “ nicht als waſchechten

Realiſten . Er iſt Eklektiker . Auch die idealiſirenden Töne
ſtehen ihm nicht ſchlecht . Die Anna⸗Liſe iſt eine in ideale

Weiblichkeit getauchte Figur ; derſelben Sphäre gehört auch

das Liebespaar Erbprinz Guſtav und Sophia Herre an .

Shakeſpeare und Goethe hat er offenbar mit feinem Verſtänd⸗
niß ſtudirt . Wie ſchon oben angedeutet , iſt das Sujet des
Luſtſpiels zum Theil hiſtoriſch . Es ſpielt ſich größten⸗
theils auf dem Marktplatz Deſſaus um die Körbe

der Hökerin Hanne ab . Dort ſehen wir bewegte
Volksſcenen und den Stadtklatſch in ſeiner üppigſten Blüthe

„ Sei unbeſorgt, “ tröſtete Rahel , „ich wette , der Herr

Lieutenant hat nichts geſehen und beachtet , als nur Dich . “

„ Und der ee welcher ihm zu Theil wurde ! Es

lag von Vaters Seite doch eine offene Beleidigung darin . “

„ Weißt Du , Leonor , der Baron denkt darüber gewiß

freier ; wir haben doch Alles gethan , Vaters Abweſenheit aus⸗

zugleichen , und da ſagt er ſich : Herr Paſtor Erichſen iſt ein

weltentfremdeter Einſiedler , man muß ihm ſeine Eigenthüm⸗

lichkeiten zu gute halten — wenn er überhaupt darüber

nachdenkt . “
„ Du biſt klug und — gut , Rahel, “ hauchte Leonore be⸗

wegt ; ihr Haupt ſank auf die Schulter der Jüngeren und ein

unterdrücktes Schluchzen durchbebte ihre Geſtalt . „ Mein

Glück iſt ſo arm , es liegt ſchon jetzt ein ſo dunkler Schatten

darauf , der alle Seligkeit trübt . Und wie könnte Alles das

anders ſein ! Oft erfaßt es mich übermenſchlich , wie ein

Jauchzen , mir iſt ' s, als wäre die ganze Nordſee ein purpur⸗

farbenes Meer und trüge mich in goldenem Schiff dem Hafen
eines fernen Edens zu ! O Rahel , meine ſüße Schweſter , das

Leben iſt ſo köſtlich im Erwachen einer erſten iebe ! “

Nur zu bald für Alle war Axels Abreiſe nach Hamburg

herangerückt ; mit ihm verſchwand beſonders für die Schweſtern ,

welche ihren Bruder ſchwärmeriſch liebten , ein Sonnenſtrahl
aus Haraldsholm , wo die Tage nun wieder in ungeſtörter

Gleichmäßigkeit dahinfloſſen . —

6

Von Weſtlunds Kirchthum läuten die Glocken feierlich in

den klaren Sonntagsmorgen hinein ; heute iſt die ſtille Heide
belebter als an Wochentagen , denn von allen Seiten kommen

die ſchlichten Bewohner der umliegenden Weiler und Gehöfte

herbei , feſtlich geputzt , das Geſangbuch in der Hand , um in
die Kirche zu gehen .

Viele haben ſchon nach kurzem Gebet Platz genommen ,

auch die Herrſchaften von Wiekhof und Radenow ſind

troffen , als ein neuer Ankömmling erſcheint der ſofort ie
Aufmerkſamkeit und Neugierde der guten Bauern auf ſich
lentt ; ſolch eine Erſcheinung ſehen ſie nicht alle Tage .

Gortſezung jolgto
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4. Seite .
General⸗Anzeiger . Mannheim , 15 . Januar .Er dreht ſich um die naſveſten Angelegenheſten . Der Zaun

des Löwenwirths und die 106 Lachſe des Fürſten ſind Haupt⸗
und Staatsaktionen . Daneben aber ſehen wir noch andere
Aktionen im Gange . Der Brauherr und Viertelsmeiſter Herre
am Marktplatz hat zwei liebenswerthe Töchter , Sophia und
Lore . Für die letztere entſcheidet ſich in Liebe der Regiments⸗
ſeldſcheer Melde und in Sophia verliebt ſich Grbprinz Guſtav .
Beim Vogelſchießen hat er ſie zuerſt geſehen . Sie iſt unglücklich
bei dieſer Liebe , da ſie die Kluft zwiſchen ſich und dem Für⸗
ſtenſohne fühlt . Ihr Vater , ein rechtlicher und geſtrenger
Herr , verbietet ihr das Verhällniß und ſchickt ſie fort zu ihrem
Bruder , der Pfarrer in Wörlitz iſt . Ein Gleiches thut der
Fürſt mit ſeinem Sohne , indem er ihn zum Prinzen Eugen
in ' s Feldlager entſendet . Aber die Anna Liſe weiß die Sache
zum Guten zu wenden . Der Fürſt hat in einer Sitzung der
Rathsherren und Viertelsmeiſter , welche zuſammen gekommen
waren , um einen Bürgermeiſter zu wählen , in despotiſcher
Laune die Wahl gefälſcht und damit den Viertelsmeiſter Herre
auf ' s Tiefſte beleidigt . Anna Liſe redet nun dem Gatten zu, dieſe
Kränkung dadurch wieder gut zu machen , indem er den Sohn
des Herre zum Feldprediger ernenne . Der alte Deſſauer
geht darauf ein und ſchickt den Erbprinzen mit dieſem Auf⸗
trag nach Wörlitz , ohne zu ahnen , daß dort Sophia weilt !
Er wird dann auch regelrecht überliſtet . Erbprinz Guſtar
macht die Sache keck und kurz , er läßt ſich von dem neu er⸗
nannten Feldprediger alsbald trauen und kehrt mit ſeiner
Gattin nach Deſſau zurück , wo eben Alles ſich rüſtet , das
Doppelfeſt der Wahl Herres zum Bürgermeiſter und
der Hochzeit Lores und Meldes zu feiern . Anfangs will der
Fürſt unwillig werden , aber die Schneidigkeit des Sohnes
imponirt ihm doch . Zudem hat er es ja mit der Anna Liſe ,
die ebenfalls eine Bürgerstochter war , auch ſo gemacht . Das
Wie die Alten ſungen “ bewahrheitet ſich alſo in dem Luſt⸗
ſpiel in doppelter Weiſe . Einmal iſt es uns ein Spiegelbild
jener Zeit und zeigt uns , wie die Alten damals „ geſungen “
haben , ſodann aber auch wird dieſe Deviſe in den beiden
Paaxen Fürſt Leopold⸗Anna Liſe und Erbprinz Guſtav⸗Sophia
verkörpert . Manche Scenen ſind von mächtigſter Wirkung .
So das Auſtreten des Rathsdieners Wachsmuth auf dem
Marktplatz , die Sitzung des Gemeinderaths und die Scene im

a aet als Fürſt Leopold ſeine Anna Liſe preiſt . Unzweifel⸗
haft gehört das Werk zu unſern beſſeren Luſtſpielen , es athmet
naiven Humor ohne den prickelnden modernen Zufatz und iſt
durch ſeine hiſtoriſche Perſpektive hoch intereſſant . Um die geſtrige
Wiedergabe haben ſich unſere Künſtler ſehr verdient gemacht,
in erſter Linie Herr Jacobi , der das Luſtſpiel meiſterhaft
in Scene geſetzt und den alten Deſſauer ausgezeichnet dar⸗
ſtellte . Fräulein v. Rothenberg war eine 1 ſympa⸗
thiſche Anna Liſe . Das Liebespaar Erbprinz Guſtav und
Sophig wurden von Herrn Stury und Fräulein Wittels
recht temperamentvoll gegeben , nicht minder das zweite
Liebespaar Lore und Melde von Fräulein Hofmann und
Herrn Löſch . Zwei überaus gelungene und köſtliche Figuren
waren der alte Herre des Herrn Tietſch und der Rathsdiener
des Herrn Hecht . Ebenſo verkörperte in Spiel und Dialekt
Frau Jacobi vortrefflich die Hökerin Hanne . Herr Neu⸗
mann als Viertelsmeiſter Herre leiſtete Lobenswerthes , deß⸗
gleichen Herr Bauer als Kammerdiener und Herr Gich⸗
rodt als Wirth zum Löwen . In kleineren Rollen wirkten
noch mit die Herren Nn und Neßler , ſowie
Frl . Berg ( Prinz oritz ) . Die Aufnahme des Luſtſpiels
war bei gut beſetztem Hauſe eine ſehr freundliche und bedeu⸗
tete für den Dichter einen ſchönen und —

Concert des Klaviervirtuoſen Dr . Moritz Horowitz
aus Wien . Herr Dr . Moritz Horowitz aus Wien
eoncertirte geſtern im Caſtnoſgale und

99140 ſich durch
ine große techniſche Fertigkeit den Beifall der nicht

ehr zahlreich erſchienenen Hörer. Am beſten gelangen
im „ Kammenoi Oſtrow “ und „ Tarantelle “ von A, und N.
übinſtein , ſowie „ Nocturne “ und „ Etude “ von Chopin .

Fräulein Level , deren Bekanntſchaft wir vorgeſtern
aäls Königin der Nacht machten , ſang verſchiedene Lieder ,
welche ſehr freundliche Aufnahme fanden . Die Stimme
kemmt im Concertſaale allerdings etwas beſſer zur Geltung
als auf der Bühne , aber ſie iſt doch klanglos und der Vor⸗
trag , wenn auch nicht ungeſchickt, entbehrtder Empfindung und
des Reizes . Herr Hofmuſikus Richard Bärti
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Klavierbegleitung der Lieder in freundlichſter Weiſe äber⸗
nommen .

Der Karlsruher Kapellmeiſter Mottl war für
dieſe Saiſon zur Leitung einiger Vorſtellungen Berltoz' ſcher
Opern , beſonders der „ Troyens “ , für das Ggitstheater
in Paris engagirt worden . Nun iſt demſelben aber ohne
jede Entſchuldigung der brüske Beſcheid zugegangen , daß die
angekündigten Vorſtellungen nicht ſtattfinden könnten , weil
die große Oper das Aufführungsrecht der „ Troyens “ für ſich
in Anſpruch nehme und daß der von ihm abgeſchloſſene
Kontrakt ſomit hinfällig geworden ſei . Selbſt das Volksblatt
de Petit Pariſien “ , das ſonſt ausländiſchen Künſtlern gegen⸗
über eine nicht gerade wohlwollende Haltung an den Tag
legt , nennt dieſes Vorgehen gegen Herrn Moktl empörend
taktlos und ungerecht , beſonders da der deutſche Kapellmeiſter
wegen dieſes Engagements an der „ Gaiets “ zahlreiche andere
an ihn gerichtete Anträge , in der laufenden Saiſon Concerte
in Paris zu leiten , ausgeſchlagen habe . Auch der „ Temps “
hat dieſes Vorgehen gegen Mottl , das er zunächſt für ganz
unglaublich erklärte , ſcharf getadelt und eine entſprechende
Genugthuung für ibhn verlangt . Auch gegen die Direktion
der Großen Oper , die mit einem Male mit Anſprüchen auf
die „ Troyens “ hervortritt , nachdem ſie Jahre lang ſich ge⸗
weigert hat , Berlioz einen Platz in ihrem Repertoire anzu⸗
weiſen , werden heftige Angriffe gerichtet .

Spielplau des Großh . Hoftheaters in Karlsruhe .
Im Hoftheater Karlsruhe : Dienſtag , 15. Januar : „ Beatrice
und Benediet “. Donnerſtag , 17 . : „ Djamileh “ , Hänſel und
Gretel “. 95 18 . : „Alkeſte “ . Sonntag , 20 . : Neu ein⸗
ſtudirt : „ Jampa “ — Im Theater in Baden : Mittwoch , 16.
Januar : „ Goldfiſche “ .

der vereinigten Stadttheater zu Frauk⸗
furt a . M. Opernhaus . Dienſtag , 15. Jan . : „ Werther “ .
Mittwoch , 16 . : IV . Abonnements⸗Concert . Donnerſtag , 17 . :
„ Oberon “ . Samſtag , 19 . : Nachm . : „ Das tapfere Schneider⸗
lein “ . Abends : „ Einmaliges Gaſtſpiel der Kammerſängerin

au Albant : „ Bioletta “ ( a Traviata ) . Sonntag , 20 . :
achm . : „ Oberſteiger “ . Abends : „ Die Hugenotten “ .

Schauſpielhaus . Dienſtag , 17 . Januar : Molisre⸗
Cyelus , 5. Abend : „ Der Mifanthrop “ . Hierauf : tonär
3. . “ Mittwoch , 16 . : „Fatale Geſchichten “ . onnerſtag ,
1I . : „ Charley ' s Tante “ . Vorher : „ In Civil “ . Freitag , 18 . ;
„ Die gelehrten Frauen “ . Vorher : „ Taube der Meſſalina “
Samſtag , 19 . : Zum erſten Male : „ Das Recht auf Glück “ ,
Schauſpiel von Olga Wohlbrück . Sonntag , 20 . : Nachm . :
„ Madame Sans⸗Gene “ . Abends : „ Das Recht auf Glück “ .
Montaz , 21 . : „Götz von Berlichingen “ .

enrik Ibſens Schauſpiel „ Klein Eyolf “ hatte am
Deutſchen Theater bei ſeiner Premiere einen äußeren Erfolg .

Eine neue Oper „ Sybille “ von Alfred Sormann iſt
von der Generalintendantur der königl . Schauſpiele in Berlin

zur Aufführung angenommen worden .
Fortſetzung der „ Cavallerin “ . In Palermo fand

vor einigen Tagen , wie die „ Gazetta di Venezia“ meldet , die
Premiere der Oper „ Santuzza “ vom Kapellmeiſter Bimboni ,
eine Fortſetzung der „ Cavalleria ruſtieana “ mit durchſchlagen⸗
dem Erfolge ſtatt . Der Komponiſt wurde 20 Mal gerufen ;
die Partitur wird als eine würdige Fortſetzung der „ Caval⸗
Feria erklärt .

Linie ausſtändig geworden .

Die Kommiſſion der geſchichtlichen Denkmäler in

Nane iſt gegenwärtig in einem Kriege mit der Stadt
antes . Dieſe will die Gräben , die das alte Schloß der

Herzöge der Bretagne umgeben , ausfüllen , um eine fahrbare
Straße zu machen ; jene hält dafür , daß die Gräben erhalten
bleiben müſſen , um dem Ganzen ſeinen Charakter zu laſſen .
Die Einwohner von Nantes behaupten , daß das zu wenig
Intereſſe für die Erforderniſſe des modernen Lebens bekunde ,
die Kommiſſion antwortet , daß das hiſtoriſche Intereſſe ſeine
eigenen Erforderniſſe habe und daß ihm eine gewiſſe Bequem⸗
lichkeit geopfert werden müſſe . Es iſt derſelbe Kampf , der
eben überall gekämpft wird , wo intereſſante alte Bauten und
moderne Stadträthe einander gegenüberſtehen . Doch ſcheint die
Kommiſſion Siegerin zu bleiben . Das Schloß der Herzöge der
Bretagne iſt trotz der Exploſion , die in den Revolutionszeiten
einen ſeiner Flügel zertrümmerte und trotz einiger modernen
und ganz unnöthig hinzugefügten Zuthaten eines der ſchönſten
und merkwürdigſten Frankreichs . 1207 von Guy de Thonars
errichtet , war es während einiger Zeit der Zankapfel zwiſchen
den Mannen von Montfort und den Söldnern des Carl von
Blois . In dieſem Schloſſe zeichnete i IV . das Edikt
von Nantes , hier wurde Cäſar von Vendome geboren , ver⸗
lobte ſich Gaſton von Orleans , wurde der Kardinal von Retz
eingeſchloſſen und ſpäter die Herzogin von Berry gefangen

ehalten . Die Erinnerungen fehlen alſo dem Schloſſe von
antes nicht , und vielleicht iſt es nicht unrecht , daß die Kom⸗

müchte
nicht einen Stein von dieſem Monumente verſetzt ſehen

m b.

Aeueſe Nuchrichten und Telrgramme.
München , 14 . Jan . Die „ Neueſten Nachricht . “

ſchreiben : Uuſere vorgeſtrige Meldung , daß der Kaiſer
bei der Entlaſſung Caprivi ' s nicht ohne Zuziehung des
k. bayeriſchen Geſandten in Berlin vorgegangen ſei , iſt
begreifl cherweiſe von der geſammten Preſſe ſehr beachtet ,
aber auch mehrfach — insbeſondere von der „ Frankfurt .
Zeitung “ — angezweifelt worden . Wir find dagegen in
der Lage , unſere Mittheilung nicht nur vollinhaltlich auf⸗
recht zu erhalten , ſondern weſentlich zu ergänzen , dah n
nämlich , daß nach der Unterredung des Kaiſers mit dem Grafen
Capribi die Geſandien Bayerns , Württembergs und
Sachſens zum Kaiſer in ' s Berliner Schloß berufen
wurden , wo ihnen Se . Majeſtät in etwa zweiſtündiger
Audienz ausführlich die Gründe für die Noihwendigkeit
des Karzlerwechſels auseinanderſetzte . Dieſe Audienz
dauerte etwa von 2½ bis 4½ Uhr . Die damals
in Berlin anweſenden Miniſter der genannten
Staaten , welche am ſelben Tage noch vom Reichs⸗
kanzler Grafen Caprivi zum Diner geladen waren ,
erfuhren von dem Verlaufe und dem Inhalte der

Audienz ihrer Geſandten beim Kaiſer in den betreffenden
Geſandtſchaftshotels , nicht aber , wie früher irrthümlich
verbreitet worden , erſt bei ihrer Abreiſe am Bahnhofe
und — wie es hieß — erſt durch Extrablätter der

Zeitungen ! — Daß der Kaiſer den Geſandten der Mit⸗
telſtaaten in jener Audienz nicht auch über den Nachfol⸗
ger Caprivi ' s ſchon ſichere Mittheiluugen machen konnte ,
iſt erklärlich .

* Brüſſel , 14 . Jan . Deutſchland und 5 haben
bei der belgiſchen Regierung in der Frage der Uebernahme
des Congolandes zuſtimmende Mitthellung gemacht . Frank⸗
reſchs Antwort fleht noch aus .
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( Privat⸗Telegramme des „ General⸗Anzeigers “ . )
Berlin , 15 . Jan . Die Morgenblatter melden :

Dem Reichstag ſoll noch in der jetzigen Tagung ein Ent⸗
wurf , beir . die Aenderung des Zoll vereinigungsvertrages
bezüglich der kommunalen Weinbeſteuerung zugehen ,
welcher den Kommunen in den Weinländern geſtattet , die

Weinbeſteuerung auf ſämmtliche Kommunen auszudehnen .
Die Höchſtgrenze der kommunalen Weinbeſteuerung ſoll
10 Prozent des Werthes nicht überſteigen . Der Be⸗

ſteuerung würde neben dem Naturwein auch der Schaum⸗
wein und Kunſtwein unterliegen .

Berlin , 15 . Jan . Das „ Berl . Tagebl . “ meldet
aus Rom : Der „ Tribuna “ zufolge beſchloß die Süd⸗
bahngeſellſchaft die Errichtung einer Eiſenbahnlinie
Maſſauah⸗Kerek ohne Staatshilfe .

Berlin , 15 . Jan . Der „Lokalanzeiger “ meldet
aus Reichenberg : Eine Feuersbrunſt äſcherte die
Eiſengießerei , Maſchinen⸗ und Keſſelfabrik von Jung
und Rachel in Roſenthal ein . 100 Arbeiter ſind brod⸗

der Schaden beziffert ſich auf 200,000
ulden .

Göß ( Steiermark ) , 15 . Jan . Geſtern Abend iſt
die hieſige Brauerei , namentlich die Malzdarre durch
Brand ſchwer geſchädigt worden . Der Schaden wird auf
200,000 Gulden geſchätzt . Der Betrieb iſt indeſſen nicht
geſtöͤrt worden .

Paris , 14 . Jan . Bei der Diskuſſton über die
Frage der Zinsgarantieen lehnte die Kammer die von
der Regſerung gebilligte Tagesordnung Trelat , welche
Achtung vor dem Urtheil des Staatsraths und Trennung
der Gewalten verlangt , mit 263 gegen 241 Stimmen
ab, worauf das Kabinet demiſſionirte .

„ Paris , 15 . Januar . Das Miniſterium Dupuy
demiſſiomtte . Man ſpricht von einem Cabinet Bourgeois.

Genua , 15 Jou . In Folge ſtarker Schneefälle
müſſen alle aus Oberitalien kommenden Züge in Ronco
halten , da die Weiterfahrt unmöglich iſt . An der Frei⸗
machung der Geleiſe wird gearbeitet . Der Schueefall
dauert fort .

Petersburg , 15 . Jau . Im Gouvernement Kalaga
ſind 22 Perjonen der Zugehörigkeit zu den Sekten der
Skopzen und der Chlisdy ( Geißler ) überführt . Der
in der Stadt Taruſſa bevorſtehende Prozeß , zu dem 200
Zengen geladen ſind , verſpricht hochintereſſante neue Auf⸗
ſchlüſſe uber dieſe Irrlehren zu bringen . Die Sekte der

Geißler iſt ebenſo alt wie das Chriſtenthum in Rußland .
Der Hauptangeklagte iſt der reiche Grundbeſitzer Lilo⸗
manow .

New⸗Nork , 14 . Jau . In Broklyn ſind die An⸗
geſtellten der Seraßenbahnen mit Ausnah me einer einzigen

Die Zahl der Streikenden
beläuft ſic auf 6000 .

Maunheimer Handelsblatt .
Maunheimer Effektenbörſe vom 12. Jan . An der

heutigen Börſe waren Brauerei Eichbaum zu 134 , Mann⸗
heimer Lagerhaus zu 98 . 50 und Zellſtofffabrik Waldhof zu
236 geſucht .

Fraukfurter Mittagsbörſe vom 14. Jan . Die leiten⸗
den Börſen hatten heute ihre Rollen vertauſcht . Wien war
realiſationsluſtig , Berlin feſt geſtimmt . Der Wiener Specu⸗
lation waren über Sonntag Bedenken aufgetaucht , ob das
von ihr eingeſchlagene Tempo der Höherbewerthung nicht ein
gar zu hitziges geworden ; in Berlin und hier , wo viele
Speculanten erſt in jüngſter Zeit alte Baiſſepoſitionen gedeckt
oder ſich der Hauſſe angeſchloſſen hatten , war man nicht ge⸗
neigt , den neuen Glauben ſo raſch zu wechſeln . Deßhalb
konnten ſich Creditaktien lange Zeit über Wiener Parität er⸗
halten und war der Rückgang auf den übrigen Gebieten nur
ſehr mäßig . Der Montanmarkt zeigte ſchwache Haltung und

1
die leitenden Werthe dieſes Gebietes , beſonders Koh⸗

enaktien , in der zweiten Stunde noch ſtärker nach , durch ihre
ungünſtige Coursentwicklung wurde dann auch der Banken⸗
markt in gleichem Sinne beeinflußt . Die Nachbörſe brachte
nach lebhaften und häufigen Schwankungen erheblich niedrigere
Courſe ; Realiſationsluſt trat ſtärker zu Tage . 0 f .
ſtrieaktien ohne einheitliche Haltung , in der Mehrzahl feſt . —
Privat⸗Disconto 1½ pCt .
Frankfurter Effekten⸗Societät v. 14. Jan . , Abds . 5½¼ Uhr .

Oeſterreich . Kredit 338 . 50 , Diskonto⸗Kommandit 207 . 40 ,
Nationalbank f. Deutſchl . 130 . 40 , Berliner Handelsgeſell⸗
ſchaft 155 . 30 , Dresdner Bank 157 . 60 , Banque Ottomane
184 . 70 , Wiener Bankverein 189 , Länderbank 2833, Oeſterr . ⸗
Ung . Staatsbahn 388½ , Lombarden 877 5, Elbthal 229 %,
Mittelmeer 92 . 70 , Meridionalaktien 124 . 70 , Prince Henri
99 . 50 , Heſſiſche Ludwigsbahn 128 . 70 , Pfälz . Nordbahn⸗Aktien
126 . 20 , Ung . Goldrente 102 . 30 , do . Kronenrente 96 . 65 , Oeſterr .
Goldrente 108 . 20 , 1890er Ruſſen 101 . 80 , Türken C 29 . 30 ,
3proz . Liworneſer 55 . 75 , Sproz . Argentinier 49 . 70 , 6proz .
Mexikaner 70 . 65 , 3proz . dto . 19 . 60 , 1860er Looſe 132 . 10 ,
Madrider Looſe 58 , Türk . Looſe 35 . 20 , Schuckert Elektr . ⸗Akt⸗
192 . 20 , Höchſter Farbwerke 425 , Gelſenkirchen 162 . 20 , Har⸗
pener 142 . 10 , Laura 123 , Bochumer 137 . 80 , Concordig 114 . 50 ,
Nordd . Lloyd 88 . 70 , Pfälzer Bahn . ⸗Akt . 128 . 70 , Ludw . ⸗
Bexbacher 229 , Spinnerei Hüttenheim 77 , Courl 88 . 50 ,
Waldhof 236 , Gotthard⸗Aktien 184 . 70 , Schweizer Central
135 . 60 , Schweizer Nordoſt 132 . 90 , Jura⸗Simplon 83 . 60 ,Union 97 , 5proz . Italiener 86 . 40 .

Maunheimer Produktenbörſe vom 14. Jan , Weizen
per März 14 . 25 , Mai 14 . 20 , Juli 14 . 20 . Roggen per Mär
11 . 75 , Mai 11 . 85 , Juli 11 . 90 , Hafer per März 12 . 30 , Mat
12 . 40 , Juli 12 . 45 , Mais per März 11 . 50 , Mai 11 . 40 , Jult
11. 30 M. Tendenz : Feſter . Die anhaltende Menein Verein mit hohen Forderungen von Amerika
und Rußland befeſtigten neuerdings den Weizenmarkt und
waren Abgeber ſehr zurückhaltend . Größere Abſchlüſſe ſchei⸗
terten an hohen Forderungen . Uebriges geſchäftslos .

Mannheim , 14. Jan . ( Mannh . Börſe ) . Produkten⸗Markt .
Weizen pfälz . neu . 13 . 75 —14 . — Gerſte rum Bra

„ Ppmme . Hafer , bad . 10 . 75 —11 . 75
75 A Azima 14 . 50 —15 . — „ ruſſiſcher 13 . ——14 . —
„ Theodoſia 15 . 25 —15 . 50 ] „ norddeutſcher 12. 50—18. 50
„ Girka 14 . ——14 . 50 „ rumäniſche .
„ Taganrog 14 . ——14 . 25 Mais amer . Mixed ! 12 . 25 —.
„ rumäniſcher 14 . 75 —15 . 25 „ Donau 12 . 25 . —12 . 50
„ amerik . Winter 15. 25- —. — „%„ La Plata
„ Milwaukee —. ———. — Kohlreps , deutſch . 23 . ——. .

Walla⸗Walla - „ Molda
„ La Plata 14 . 75 —15 . — Wicken — — . —
„ Kanſas II . 15 . 28 —. Kleeſamen dſch . L. 110 . —180 . —

Kernen 14 . ——. — 5 amerik . 98 . —100 . —
Roggen , pfälz . 11 . 50 —11 . 75 „ Lnzerne 75 . 90 .

„ ruſſiſcher 12 . ——12 . 25 „ Propene . 96 . —100 . —
„ rumäniſcher — — — . „ Eſparſette 26 . ——30 . —

Gerſte , gierländ . 14 . ——14 . 25 Leinöl mit Faß 48 . —
„ Pfälzer 14 . 50 —15 . — Rüböl „ „ 54 . —
„ ungariſche 18 . ——19 . — Petroleum Faß fr .
„ ruſf . Brau — — — . — mit 20 % Tara 19 . 25 —
„ Futtergerſte 10 . 25 —10 . 50 Rohſprit , verſteuert 104 . 50 . —

90er do . 20 . 75 . —

eitenmehl Nr . 00 0 1 2 8 485 5
20 . 50 24 . — 22 . — 21 . — 1975 16 . 50

Roggenmehl Nr . 0 21 . — 1) 18 . 25
Weizen feſt und etwas höher . Roggen und

Hafer inländiſcher etwas feſter .
Amerik . Produkten⸗Märkte . Schlußcourſe vom 14. Jan .

Gerſte ruhig⸗

New ork Chicag o

Weigen] Mais ſeanan Caſfee aee , Mals Schmalz

Närz BB :
Abrti — — — — e e.Juni —— — — —. — — — —. —
Anguſt —— — . — —. — — ——Oktober —— — — — —. — — ——
November —— — — —
Januar 61¹ 521/ 7 2⁰ — — 8dbe: 4³ % . 85
Jebeuar 615⁰⁶ 51 —. — 58C —. —. —
März 62¹ëœ ( — — 18 . 9 —— 98 8. 8
Maz 627˙ 51 / —. — 1895 —— 48 — • 0

uli 68ůͤ — . — 7 —— —. —
eptember —— — —. — 13 95 —— — — .

Dedemder —— — —. — 14 — —— — —. —

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Januuar .
Pegelſtationen Datum :
vom Rhein : 10 . 11 . 12 . 13 . 14 . 15. ] Bemerkungen

Konſtanz
Hüningen . . 0,97 0,96 0,93 0,91 0,90 Abds . 6 N.
Kehl 1,40 1,89 1,89 1,87 1,88 N. 6 U.
Lauterburg . 2,58 2,58 . 56 2,54 Abds . 6 U.
Mazau 2,79 2,79 2,78 2,75 2,74 2 U.
Germersheim 2,24 2,25 2,20 . - P, 12 U.
Maunheim 2,18 2,15 2,18 2,15 2,15 2,15 Mgs . 7 U.
Mainz I,10 1,04 1,04 1,02 1,05 Fl - B. 12 U.
Bin ,02 0,94 0,96 u
Kaub 1,18 1,12 1,12 1,06 1,16 2 U.

85 ,61 1,50 10 U.
Kölnn 7 1,86 1,10 2 U.
Nuhrort 0,96 0,8 9 U.

vom Neckar :

Maunheim 2,2 2,½24 2,29 2,24 2,25 2,268 V. 7 uU.
Heilbronn 0,51 0,610,69 0,52 0,71 V. 7 U.

Geld⸗Sorten .
Dukaten M 9 60. —. 55 Rußf. Imperſals Mk. ——. —
20 Fr . ⸗Stücke „ 16 20 —17 Dollars in Pold „ 420 —16
Enal . Souvereians 20 36 32

Diebhaber don paaktiſchem Schuhwerf mir breiten , un⸗
den und ſpitzen Fagçonen mit breiten , niederen , mittleren ung
hohen Abſätzen finden die größte Auswahl , auch in ganz
billigen Artikeln , nur bei Georg Hartmann ,
Schuhgeſchäft E 4. 6, am Fruchtmarkt untere Ecke ( Tel⸗phon
443]. 42340

CC . wdßdßßTTTbfTfFTFPTPTꝙTri0ͤmß. . . . .22 0 2 8*Möbel - Fabrik jakab J. Reis , 6 2, 22 .
Größtes Lager ſelbſtverfertigter

Mele - u . Polster - HNöbel .
Complette Muſterzimmer . Weitgehende Garantie .

Vorhänge und Decoratjonsarbeiten .

Verkaufslokalktäten : i 2 , 22 Fabrir : & 7, a8 .

—
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Amts⸗ und Kreis⸗Verkündigungsbkakt .

Die Fr ig zur Er⸗
langung Berechtigung zum
einjährig⸗freiwilligen Dienſt wird
im Laufe des Monats März
ds . Is . ſtattfinden .

Anmeldungen , in welchen das
Geſuch um Zulaſſung zur Prüfung
auszuſprechen iſt , ſind ſpäteſtens
bis zum 1. Februar anher ein⸗
zureichen und ſind denſelben an⸗
zuſchließen :

a) ein von der zuſtändigen Be⸗
hörde ausgeſtelltes Geburts⸗
zeugniß ,

b) eine Erklärung des Vaters
oder des Vormundes über
die Bereitwilligkeit,zden Frei⸗
willigen während einer ein⸗
jährigen aktiven Dienſtzeit
zu bekleiden , auszurüſten ,
ſowie die Koſten für Wohnung
und Unterhalt zuübernehmen .

Die Fähigkeit hierzu iſtobrig⸗
keitlich zu beſcheinigen .

e) Ein Unbeſcholtenheitszeugniß .
Sämmtliche Papiere ſind im

Driginal vorzulegen .
—Auch hat der ſich Meldende
einen von ihm ſelbſt geſchriebenen
Lebenslauf beizufügen und in der
Meldung anzugeben , in welchen
zwei fremden Sprachen ( lateiniſch ,
griechiſch , franzöſiſch und engliſch )
er geprüft zu werden wünſcht .

Karlsruhe , den 2. Jan . 1895.
Prüfungsezmiſſion für Ein⸗

jähria⸗Freiwillige .
gez. Beche

No. 206. Vorſtehende Bekannt⸗
machung bringen wir hiermit zur
öffentlichen Kenntniß .

Mannheim , den 9. Jan . 1895 .
Gr . Bezirksamt :

Dr Schmid .

Konkurgverfahren .
No. 2804. Ueber das Vermögen

der Kaufmann Emil Markſon
Ehefrau , Selma geb Roſenberg
in Mannheim , Inhaberin der
Firma Markſon ' ſches Parthie⸗
waärenhaus , iſt heute Mittags
12 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet worden .

Zum Konkursverwalter iſt er⸗
nannt : Kaufmann Georg Fiſcher
in Mannheim .
Konkursforderungen ſind bis zum

20 . Febr . 1895 bei dem Gerichte
anzumelden und werden daher
alle diejenigen , welche an die Maſſe
als Konkursgläubiger Anſprüche
machen wollen , hiermit aufgefor⸗
dert , ihre Anſprüche mit dem dafür
verlangten Vorrechte bis zum ge⸗
nannten Termine entweder ſchrift⸗
lich einzureichen odebei der Gerichts⸗
ſchreiberei zu Protokoll zu geben
Unter Beifügung der urkündlichen
Beweisſtücke oder einer Abſchrift
derſelben .

Zugleich iſt zur Beſchlußfaſſ⸗
ung über die Wahl eines defini⸗
tiven Berwalters , über die Be⸗
ſtelung eines Gläubigeraus⸗
ſchuſſes und eintretenden Falles
über die in 120 der Konkurs⸗

orpnung bezeichneten Gegenſtände
Auf :
Freitag , den 8. Februar 1895 ,

Vormittags 9 Uhr
ſowie zur Prüfung der angemel⸗
deten Forderungen auf

Freitag , den J. eVormittags 9¼ Uhr
vor dem Gr . Amtsgerichte Abth .
11I Termin anberaumt .

Allen Perſonen , welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in
Beſitz haben oder zür Konkurs⸗
maſſe etwas ſchuldig ſind , wird
gufgegeben , nichts an den Gemein⸗
ſchuldner zu verabfolgen oder zu
leiſten , auch die Verpflichtung auf⸗
erlegt , von dem Beſitze der Sache
und von den Forderungen , für
welche ſie aus der Sache abge⸗
ſonderte Befriedigung in Anſpruch
nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 20 . Februar 1895 ,
Anzeige 15 machen. 55986

Mannbeim , 14. Januar 1895.

Amtsgerichts .
Mohr .

Ladung .
No, II 260. Der am 4. Februar

1869 zu Ashach geborene Schuſter
Heinkich Baier und der am
2. Januar 1859 zu Ruith geborene
Stükateur Gottlieb Hoffmann ,
beide zu etzt wohnhaft in Mann⸗

1 It , unbekannt wo, werden
eſchuldigt , daß ſie Baier als be⸗

urlaubter Erſatzreſerviſt , Hoff⸗
mann als Landwehrmann zweiten
Aufgebots ohne Erlaubniß aus⸗
gewandert ſind .

Uebertretung gegen § 369 Ziff .3
. ⸗St . ⸗G⸗B.
Dieſelben werden auf Anord⸗

nisgerichts —

zur Hauptz

Rach 8 472 Abf. 2
it

Alisgeſtellten Erklärunge
28 Bezember idos v
werden

Mannhetm , den 9. Jan
Gerichtsſchreiber Gr Am

Staudt .

Gebrauchte Bucher
einzel u ganze Bibliotheten fauft zun

u höchſten Preiſen .
Nemnich, Duchhdla⸗ N 3, Z .

e .— —

4614 den höchſt

Bekauntmachung .
Die Ko tirung der

Einkommenſteuer ge⸗
mäß Artikel 15 Abſatz !
des Einkommenſteuer⸗
Geſetzes betreffend .

Nach dem oben ang
[ Geſetzes⸗Paragraph iſt gedermann

der in einem Steuerdiſtrikt erſt⸗
mals , oder nach dem ſeine Steu⸗
erpflicht geruht hat , erſtmals wie⸗
der ein ſteuerpflichtiges Einkom⸗
men aus Arbeitoder Dienſtleiſtung
bezieht , ſofern das Einkommen
nicht aus einer Staatskaſſe fließt ,
verpflichtet , innerhalb 14 Tagen
vom Beginn der fraglichen Thä⸗
tigkeit bei dem Unterzeichneten
ſchriftlich oder mündlich die erfor⸗
derliche Erlärung abzugeben .

Hierauf werden die Steuerpflich⸗
tigen mit dem Anfügen aufmerk⸗
ſam gemacht , daß Zuwiderhand⸗
lungen unnachſichtlich durch die
im Artikel 26 des Einkommen⸗
ſteuergeſetzes ausgeſprochenen
Strafen geahndet werden . 10694

Mannheim , 14. Januar 1895.
Der Großh . Steuerkommiſſär

für
den Stadtbezirk Mannheim

Daäuth .

Fahndung .
Dahier wurde Folgendes ent⸗

wendet : 55987
1. Am 3. oder 4. d. Mts . im

Rheinhafengebiet ein 3,50 m.
langes Stück von einem Trans⸗
miſſionsriemen .

2. Am 6. d. Mts. vor dem Hauſe
O2 , 1 3 Pfund Hammelfleiſch , 1
Pfund Kalbfleiſch , 1½ Pfund
Rindfleiſch .

3. Am 7. d. Mts . in der Wirth⸗
ſchaft H 1, 12½ eine ſchwarze
Cheviothoſe .

4. In der Nacht vom 8,9 . l.
Mts . in der Wirthſchaft U 5, 16
vier Kiſtchen Eigarren ( mit der
Etiquette „Pyramidal “ ) , ] ſilberne
Cylinderuhr mit Schlüſſelaufzug
und ſtlberner Schuppenkette , wo⸗
ran ſich ein Pferdekopf befindet ;f 1 ſchwarzledernes Porte⸗
monngie und Eßwaaren .

5. Am 9. l. Mts . auf der Straße
zwiſchen O und P s eine Kiſte
mit ſchwarzem , aufgerolltem
Seidenfaden .

6. Am 10. l. Mts . bei D 2 ein
gelblederner Maulkorb .

7. Am 10. l. Mts . am Haupt⸗
bahnhofportal 1 Packet mit einem
Paar Kinderſchuhe . Am linken
Schuh iſt ein Bolzen zum Be⸗
feſtigen einer Fußſchtene ange⸗

racht .
Um ſachdienliche Mittheilungen

wird erſucht .
Mannheim . 14. Januar 1895 .

Crimimalpolizei .
Meng .

Polizei⸗Commiſſär .

Iwangs⸗FYerſteigerung .
Am Mittwoch , den 16. ds . Mits . ,

Nachm . 2 Uhr
werden durch 1

5f
im Pfand⸗

lokal Q 4, 5 hier öffentlich gegen
Baarzahlung verſteigert :

2 Kanapee , 1 Nachttiſch , 1 Tafel⸗
waage , 200 Meter Seidenband u.
200 Meter ſchwarze Spitzen .

Mannheim , 14. Januar 1895,
Bräuninger , 55991

Gerichtsvollzieher , M 1, 9.

Iwangsvert eigerung.
Mittwoch , 16. Januar d. Is . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal Q 4, 5:

2 Kanapee ,6 Polſterſeſſel , 2
Cgiffonier , zwei Schreibiiſche⸗ 1
Bücherſchrank . 1 Kommode , ein
ovaler Tiſch , 1 Waſchkommode m.
Marmorplatte , 2 Nachttiſche , ein
vollſtändiges Bett , zwei Spiegel ,
Bilder , Vorhänge , 1 Stück hell⸗
graues Tuch , verſchiedene Parfil⸗
merien : Seife , Pomade , Bart⸗
wichſe , Kopfwaſſer , Hühneraugen⸗
ringe , Puder , Cigarretten u ſonſt
Verſchiedenes im Vollſtreckungs⸗
wege gegen Baarzahlung öffent⸗
lich verſteigern . 55980

Mannheim , 15, Januar 1895.
Ebner ,

Gerichtsvollzieher , N 4, 4.

Jortſetzung
der

Verſteigerung
von

Norzellan⸗ , Glas⸗ und

Aupferwagren
findet eingetretener Witterungs⸗
verhältniſſe wegen noch am

Samſtag den 12 . , Moutag ,
den 14 . , Dienſtag , den 15 .

u. Mittwoch , den 16 . d. . ,

jeweils Nachm . 2 Uhr ab in

BI , 4 , Breiteſtraße
ſtatt . 55778

An . Das Lager iſt in allen
Waaxen noch ſehr reichhaſtig und
wird dasſelbe zu jedem annehm⸗
baren Gebot zügeichlagen .

Auſtett , Auctionator .

rbrguch
1150 Liter

—

Jwanas⸗Verſteigerung
Am Mittwoch , den 16. d. Is . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal Q 4. 5:

1Spiegelſchrank , 1 vollſtändiges
Bett , 4 Chiffonier , 5 Komoden ,
1 Waſchkommode mit Marmor⸗
platte , 1 Nachttiſchchen mMarmor⸗
platte , zwei zweithürige Kleider⸗
ſchränk , zehn Rohrſtühle , 1 Näh⸗
maſchine , 1 Bild in Goldrahme ,
ein Oelgemälde , 1 Copirpreſſe ,
1 Angora⸗Fell , ein Spiegel in
brauner Rahme gegen Baarzahl⸗
ung öffentlich verſteigern .

Mannheim , 15. Januar 1895 .
Schuhmacher , 55997

Gerichtsvollzieher , B 4, 7.

3 , 9 . 8 , 9

Verſteigerung .
Vom Montag , den 14. bis

Donnerſtag , 17. d. Mts . jeweils
Vormittogs 9 Uhr anfangend ,
verſteigern wir eine große Parthie
Filz⸗Schneeſtiefel mit
Gummibeſatz u. Gummiſohlen ,
desgleichen mit Pelzbeſatz in
allen Größen für Damen Herren
und Kinder , Galoſchen , übergaupt
alle Sorten Gummüberſchuhe
in allen Größen , wozu freundlichſt
einladet . 558555850

Bermaun & Boſſert .

Iſrael . Waiſenperein.
Als Mitglieder desFrauen⸗

vorſtandes werden vorge⸗

ſchlagen : 55911

Frau Henriette Aberle .

„ Emma Dreyfuß .
„ Jobhanna Hachenburg
„ Emma Stern⸗Ellreich .

Viele Wähler .

Iſtael . Waiſenverein.

Mahl- Forschlag .
Frau Emma Dreyfuß .

„ Juſtine Lefo .

„ Mina Staadecker .

„ Emma Stern⸗Ellreich .

55876 Miele Mähler.
Nereinigte Herwaltung

der iſrael . Arauken⸗Unterſt. ⸗
Vereint .

Von den Kindern einer ſelig
Dahingeſchiedenen und zum ehren⸗
denAndenken an dieſelbe empfingen
wir 55962

Mk . 500
zum Beſten unſerer Vereine , wo⸗
für wärmſtens dankt

Mannheim , 13. Januar 1895 .
3 — Der Vorſtand .

Mk. —2000 . — auf 1. Hypo⸗
theke auszuleihen . 54813

Näheres im Verlag .

Billig ! Billig ! Gillg !
Poſtnachnahme frei liefern :

Poftcolli friſche Heringe 1,80 ,
Bücklinge 1,80 , Salzh .
3 Mk. , Delik . : Brat⸗ , Gelee ,
Bismarck⸗ , Kaiſerh . und Roll⸗
möpſe 2 Mk . 50 . 55439

Man verlange Pxeisliſte .

Johaunes Quaſtenberg
Nachfl . , Swinemünde .

Inh . H. wieger . Fiseheontervenfabrik.

Pateut⸗ u. fehn. Bukean
von

F . Siebeneck
in Mauuheim , L 11 , 29

ertheilt Auskunft und über⸗
nimmt Ausführungen in allen

Patent⸗ und Muſterſchutzange⸗
legenheiten . Anſertigung von
Zeichnungen unter billigſter
Berechnung . 51974

Reparaturen
von Gold und Silberwaaren

fertigt am beſten und billigſten
die Goldwaarenfabritk von

Wilh . Rixinger ,
9 2 , 7 , 51270

gegenüber dem „rothen Schaf “ .
Ankauf von altem Gold⸗ u Silber

560007

Tribſagd :
ſchwere Waldhaſen

NRehnez

Rehziemer u. Aehſchlegel
Rehbng.

Faſanen , Wildenten .

Straube
N 3 No . 1 ,

Eeke , gegenüber
dem „ Wilden Maun .

Dankſagung .
Das evangel . Rettungshaus
für Mädchen hier erhielt folgende
Weihngchtsgaben :

Hr . Lehrer Pf .in H. 3 M . 43 Pfg . ,
Frau Schw . 4 M, Hr. St , 2 . ,
Frau E. St . Wwe. 5 . , Frau H.
3 . , Frau Dr D. 10 . , Frau
L. L. 10 . , Frau B. M. 5 M.
Durch Frau Dr . C. D. von Frau
B. H. 20 . , Frl . E. R. 20 . ,
von mehreren Freunden 15 . ,
Hr . Sp . 2 M, Hr. K. 2 . , Hr,
H. L. 8 . , Frau St . 3 . , Hr⸗
Chr . D. 3 M. Durch Frau L.
von Frau H. 10 . , Frau K. 3 . ,
Hr. E. 5 ., Frau S. Ww. 2 M,
Frl . Z. 3 M. Frau Sch . 3 . ,

rau H. 3 ., Hr. R. 3 . , Hr
Stadtpfr . S. 5 M. Frau Chr
3 . , Frau W. 2 . , Hr . F. A.
L. 5 . , Hr. Lehrer M. 3 M
Durch 11

Kirchenrath Gr . von
Hrn . Oberbürgerm . M. 10 . , ;
Loge C. zur Eintracht 10 . ,
Frau C L. 10 . , Hr. E. L. 5 M.
Durch Hrn . C. R. von Hr. G. H
20 . , Hr . C. R. 10 . , Frl . R.
20 . , Hr . O. D. 5 . , Frau P.
3 . , Hr . Ap. E. 5 M. von
einigen jungen Freunden 20 . ,
Hr. Commerz . H. Schr . 5 . ,
Frau Chr . B. 5 . , 1 Düte Kon⸗
fekt. Hr. L D. eine gr. Parthie
Spiele , Schieber , Mappen , Hefte ,
Körbchen , Bleiſtifte , Journal⸗
Puppen . Hr. C. Sp . 26½ Mtr .
Kleiderflanell . Hr. W. Sch . 20
Hutzelbrode , Korb mitSpringerle ,
Buttergebäck , Anisplötz , Einback .
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Smbimissjon
auf

000 000 Mark 3˙ % % Anl900 000 Mark 3˙ %% Anlehen
der Stadtgemeinde Mannheim .

Behufs Heimzahlung des 4⅝ Anlehens vom Jahre
1890 mit 4,000,000 Mark und für andere außerordent⸗

liche Schuldentilgungen , ſowie für verſchiedene ſtädtiſche
Verwendungen beabſichtigt die Stadtgemeinde Mannheim
ein 3½¼ % Anlehen im Betrage von 6009 000 Mk .

aufzunehmen , welches vorbehaltlich der Staarsgenehmigung
im Wege der Submiſſion vergeben werden ſoll .

Das Anlehen iſt halbjährlich zu verzinſen und vom

Jahre 1900 ab mit mindeſtens 1 % jährlich zu amortiſiren .
Die näheren Beſtimmungen des Anlehens und die

Submiſſtonsbedingungen können auf der ſtädtiſchen Kanzlei
eingeſehen oder auf Verlangen zugeſandt werden .

Offerten auf dieſes Anlehen ſind ſpäteſtens am

Freitag , den 18. Jannar l. 38. , Jormittags 11 Ahr
bei der unterzeichneten Stelle verſiegelt und mit der Be⸗

zeichnung „Submiſſion auf das neue ſtädtiſche Anlehen “
einzureichen . 55621

Mannheim , den 8. Januar 1895 .

Der Stadtrath :
Beek .

Pfähiſche Bauk Maunheim.
Hauptsitz Ludwigshafen aà. Ru . Zweigniederlassungen in :
Neustadt a. . , Kalserslautern , Pirmasens , Durkhern
a, . , Worms , Osthofen , Commanditen in Zweibrüecken

und Berlin .

Vollbezahltes Actiencapital Mk . 12,600,000
Resennn Mk . 1,600,000
An - und Verkauf von Effeeten jeder Art , 79 24 1
Beleihung von Efflecten und Waaren .

Annahme von Werthpapieren zur Aufbewabrung in
Verschlossenem und zur Verwaltung in offenem Zustande ,

Eröffnung von laufenden Rechnungen mit und ohne
Oreditgewährung ; provisionsfreſe Checkrechnungen .

Diseontirung langsichtiger Wechsel auf Bank - und
Nebenplätze . 55125

Incasso von Wechseln ete . An - und Verkauf von
Devisen . Ausstellung von Tratten , Checks , Anweisungen und
Creditbriefen ete , Coulanteste und billigste Bedingungen.

Internationale Transporte

Schenker & Co. , Mannheim , C 8, 9.
Haupt - Niederlassung :

WIEN . ,
Neuthorgasse 17 .

Agentur der 55935
Französischen Ostbahn Great Estern Eisenbahn .Hr. E. H. 19 Mtr . Kleiderſtoff .

Hr . G . M. in L. 20 Flaſchen
Rothwein . Frau W. Wwe . ein
Korb Birnen , 2 Kannen Milch .

195 J . ein Zuckerhut . Hr.
in W. ein Korb Nüſſe .

Frau Schth . Wwe eine gr. Parthie
Lebkuchen , Konfekt und 1 Korb
Wecken . Ungenannt 1 Kiſte Fei⸗
gen. Hr. Schn . eine gr . Parthie
Lebkuchen , 2 Düten Konfekt , ein
Korb Wecken . Frau B. M. Kon⸗
fekt, 40 Bretzeln , 1 Kuchen . Hr .

8. Det . Is Packete Seife . Frau
L. eine Parthie Federhalter , Hefte,
Bleiſtifte Federn u. 2 Geſang⸗
bücher . Firma C. M. 30 Meter
Flanell . Hr. Gr . u. Cnie .5 Pfd .
Chocolade , 5 Pfd . Lebkuchen Hr.
J. D. 2½ Pfd . Baumwollgarn .

rau K. verſchiedene Muſik⸗
piele . Frau H. B. 1 Zuckerhut .

Or Uebl . 1 Zuckerhut , 5 Pfund
Kaffee , 5 Pfd . Reis , 5 Pfd . Gries.

r . G. K. 4 Sch Federn, 1 Kiſtch .
riffeln , Federhalter , 1 Kalender ,

Colportageperein inch eine Parthie
Bilder u. Kinderſchriften . Hr. N.
9 Bd. Jugendſchriften . Hr . L. 50
Paar Bratwürſte . Hr . M. H. 25
Pfo , Gries , 25 Pfd . Zwetſchgen ,
5 Fl . Wein . Frau H. 14 Liter
Milch . Hr. L Sch. 2 Kuchen ,
Bund , 1 Hefenkranz . Hr . Ph . B.
Nachfolger 39 Bratwürſte . Hr.
J. K. 4 Bund . Durch Fr . L. von
Frau 5 3 Wintermäntel .

Für dieſe reichlichen Gaben ſagen
wir den edlen Wohlthätern den
herzlichſten Dank 55444

Mannheim , 5. Januar 1895.
Der Vorſt and .

Hypokhekengelder zu 40
auch auf gewerbliche Anlagen , in
höchſter Beleihungsgrenze vermit⸗
telt raſch und billig . 51165
Karl Seiler , Buchhalter

L 10 Wr. ½

0 Kabtika ,
755 8

baum Marktplatz .

In LEadeuburg bei Michael Blaeß ,

＋ Palen

Fauſe dener uns, stutsg scharſen8

498
Niederlage in Mannheim bei

Hannung .— —
Fatent - - Stollen errungen , hat
Anlass zu verschied. werthłosen
Narkahmungen gegeben. Man

Nen nur von tns dircet, oden
Hlsenhemndtung in denen

(ꝛcleahE¹S
yoeislistes

A Nauen ſenior , D Bux
33817 53861

Paris - Lyon- Mittelmeer - Bahn.
General - Agentur für die kgl . bayer Stastseisenbahnen ,

General - Agentur der orientalischen Eisenbahnen .
General - Agentur für Oesterreich - Ungarn der

Compagnie benera! Transatlantigus Compagaie des Neszsgeries Haritimes
französische Postdampfer - Gesellschaften .

General - Vertretung des Oesterreichischen Lleyd ,
F I IL. IA L E N:

RBelgrad , Budapest , Bucarest , Bregenz , Constantinopel ,
Dedeagh , Eger , Fiume , Hamburg , Hof , London , Lindau ,
München , Nürnberg , Passau , Frag , Philippopel , Saloniehi ,

Sona , Schönpriesen , Tetschen a. . , Rotterdam .
Comptoir Gensral de Transit in Belfort , Petit - Oreln ,

Montreus - Vieux und Marseille .

Geſchäfts⸗Aebergabe .
Erlaube verehrl . hieſigen und auswärtigem Publikum ergebenſt

anzuzeigen , daß das eſchäft meines verſtorbenen Mannes
G. Nonnenmacher , Stuccateur an ſeinen Geſchäftsführer

L6 , 2 M . KKuhn L6 . 2
übergegangen iſt , 55957

Ich erſuche hieſ . ſowie auswärtiges Publikum ergehenſt , ihm
dasſelbe Zutrauen zu ſchenken , wie meinem verſtorbenen Manne .

Hochachtungsvoll

G. Nonnenmacher WIttwe .

7

Jur figint tempfehle biligg non reinem Wachs

prima Wachsstöcke .
J . BRU NN , O I , 10 ,

Hof⸗Seifen⸗Fabrik . 55948

Wiederverkäufer erhalten Rabatt ,

— — — — —

Für Sterhbefalle
empfehlen unſer großes Jager

Sterbekleider
für jedes Alter und in allen Preiſen

Es iſt Niemand gezwungen , die Todtenkleider mit dem Sarge
zu beſtellen . 55793

Le
9 73 5
zSchwister Sazen .

———

Dankſagung .
Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Theilnahme an ;

dem ſchweren Verluſte ,der uns betroffen , der überaus
reichen Kranzſpende , ſowie der zahlreichen Leichenbegleitung
prechen wir hiermit unſern tiefgefühlten , innigſten Dank

aus . 3595

Familis Fr . Löwenhanpt jr.
Mannheim , 14. Jan . 1895.

55988 Jf

—————
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und

ausschneiden ., einsenden , sonst Versandt nur pr . Nachnahme oder vorherige

An die Stahlwaaren⸗ und Waffenfabrik

C. W. Engels in Graefrath b. Solingen.
Unterzeichneter Abonnent des „ General⸗Anzeiger “ erſucht um portofreie Zuſendung eines

Probe⸗Taſchenmeſſers
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vergoldetem Stahl⸗Korkzieher , Heft feinſte Schildplatt⸗Imit . ,
Gebrauch und verpflichtet ſich, das Meſſer innerhalb 8

Mark 120 dafür einzuſenden .
Ort und Datum ( recht deutlich ) . Name u. Stand ( leſerlich ) .

Preisbuch meiner sämmtilchen eee
versende umsonst u. portofrei ! 5

Nr . 416 J. S. wie Zeichnung , mit 2 aus engliſchem Silberſtahl geſchmiedeten Klingen und mit
hochfeinſte Politur , fertig zum

agen unfrankirt zu retourniren oder ?

1

14
1

80
p

SSsssl

Sängerhalle Hannheim .
Samſtag , den 19 . Januar 1895 , Abends 8 Uhr

e Theatraliſche Abendunterhaltung
mit TELI2

in den Lokalitäten des „ Ballhauſes “ .
P. S. Vorſchläge für Einzuführende werden bis Dienſtag ,

den 15. Januar 1895 an den Probeabenden im Lokale Fahſold ,
T 2, 15 entgegengenommen . 55523

Der Vorſtand .

Aaanensdosedessssss

Sängerbund .
2 . Februar 1895

Maslen. Kränzchen
in den Lokalitäten des Ballhauſes .

Der Vorſtand .
durch 55992

K 12 aehbel 1 1, 2.
Dienſtag, 15 . und Mittwoch , 16 . Januar

humoristische Soirée
des Rheiniſchen Variete⸗Enſemble

Walter Grewers aus Elberfeld .

Geſchwiſter Corelli , Geſang⸗ u. Spiel⸗Duettiſten . Finchen Euler ,
Coſtüm⸗Soubrette . Grethchen Schneider , Chanſonnette . Carl Schäfer

genannt Marro , der ſchöne Lehmann . 55994
Anfang 8 Uhr . Entree frei .

„ Zum Walfisch . “
Heute Dienſtag Abend und Mittwoch Vormittag

Wellfleiſch mit Sauerkrant .
Mittwoch Abend

Wurst - sSuppe und

usgemachte Würste . 35974

Welnresiadrant J. Lockowitz . K 2, 10.
Mittwoch , den 16 . Januar

Schlacht - Fest .
Morgens Wellfleiſch mit Sauerkraut .

Abends Wurſtſuppe u hausgemachte Würſte
c . ꝛc. , wozu freundlichſt einlabet
55951 J . Lockowitz .

WiechſcateEröffnung .
Freunden , Bekannten und Gönnern , ſowie der ver⸗

Vehrten die ergebenſte Mit⸗
theilung , daß ich d

Wirthſgaſt
Amerikanerſtraße Nr . 11

1 übernommen habe und wird es mein Be⸗
eben ſein , allen gerechten Anforderungen auf ' sWe freund⸗

lichſt nachzukommen . chtungsvoll

Adolf Ludäſcher .

Manheimer Parkgeſellſchaft.
Eislaufbahn .

Das Abonnement beträgt : 55915
far unſere Jahres⸗Abonnenten Mk. . — die perſon

Nicht⸗Abonnenten . — „ 5
Tageskarten

Das Betreten der Eisbahn iſt nur auf vokſtehende Karten , die
ſichtbar zu tragen find geſtattet .

Der Beſuch des Parkes , ohne Betretung der Eisbahn , iſt
für unſere Abonnenten nach wie vor frei .

Die Abonnementskarten ſind nur für die Perſon giltig , für die
ſie gelöſt ſind .

Der Vorſtaud .

Jum Schutz gegen Ausgleiten bei Schner . Slalteis
empſtehlt 55953

Eisfilzhaken
für Herren und Damen .

P 1. 2. Richard Dippel, P f. 2.
Grosse blanke

Schlitischukbahn
oberkalb des Schlachthanſes .

Bahn iſt ſehr und ganz
und befindzet ſich auf der

anſt wo ſich jeder
grap hieren laſſen kaun .

Unteruehmer.

Agirgl⸗A88
für unentgeltlichen

Arbeits⸗Nachweis
gegr . von hieſigen gemeinnützigen

Vereigen u. der ſtädt Behörde .
Mannheim .

8 % 5 . Teleph . 818 .

Stellen finden sofort :
Cigarrenſortirer . Buchbinder ,

Bein⸗ und Holz⸗Dreher , Stuhl⸗
macher , älterer Kupfer⸗Schmied ,
Sortirmeiſter f . Cig . ⸗Kiſtchenfabr . ,
Schuhmacher , 1 Aufſeher ( Schnei⸗
der ) ledig , e eLehrlinge für : ece
e Mechaniker , Schloſſer ,

chreiner , Spengter , Uhrmacher
Weibliche Dienſtboten .

Dienſtmädchen , bürgl . koch. ,
Hausarb . , Herrſchaftsköchin , Ripp⸗
erinnen , Zimmermädchen , Sack⸗
flickerinnen .

Stellen suchen :
Bäcker I, Schriftſetzer , Friſeure ,

Barbiere , Herrſchafts⸗Gärtner ,
Lackirer , Zimmermann , Sattler ,
Bauſchloſſer, Schneider , Schreiner ,
Inſtallateur , Tapezierer .

Hausburſche , Bureaudiener , Aus⸗
läufer , Fabrikarbeiter .

Ladnerin, Weißnäherin , Büg⸗
lerin , Fabrik⸗Arbeiterennen .

Reflektanten wollen ſich an
Anſtalt wenden . 55982

IStellensuchenden
Kaufleuten , Ingenienren ,

Werkmeistern , Monteu -
ren u. s. wW. wird als wirke -
samstes Insertionsorgan der

„Central - Anzeiger flr

die industrie “
Zzu Reecklinghausen 1. W.
empfohlen , welcher an alle
grösseren Werke und Fir -
men in Deutschland , Bel -
gien und Holland zum
Versandt gelangt und für

Anzeigenbetr Stellengesuche
nur 5 Pfg pro 1 mim spalt

Zeile berechnet Asgenten
anu allen Orten gesucht
Aes nohe Provision . 35989

Mypotheken.
Zur Beſorgung von Darlehen

eeeeeleihungsgrenze auf Grund von
Privatſchätzungen , ſowie zur
ſtcheren Anlage von Geldern auf
Hypotheken , ferner zur Umwand⸗

ung beſtehender Hypothekenice zu fbeb da ins⸗
uß und erhöhter Darlehens⸗
umme , empfiehlt ſich und iſt zu
eder weiteren mündlichen , wie
chriftlichen Auskunft bereit siers

Ludwig Singer , B 1, 2

Jedem

In erenten

rathen wir im eigenen
Intereſſe

nur Aufgabe ſriner Juſerate

von uns Koſtenanſchläge
zu verlangen , da wir

zuverläſſig und billigſt
Annoncen und Reclamen

jeder Art beſorgen .
40jähr . Erfahrung und

Unparteilichkeit bei Aus⸗

wahl der Zeitungen ſetzen
uns in die Lage , rich⸗

tigſte Auskunft zu er⸗

theilen , wie und wo

man inſerirt .

Hadsenstein &Vogler . 6 .

Arlteſte Aunauten⸗Expenitian.

Maunheim , E 3, 1, part *5499 .

N.

8 n Kind zu ki der öͤſen Ehe⸗
leutten in ſehr gu

Näheres im Verlag .
ie Pflege geſucht .

55944

Musikverein .
Dienſtag , Nachmittags 3 Uhr

rODe
für erſten

Tüßr fütr Sopran .
Um 4 Uhrfür Alt . sssss

Abends 9 Ühr für Teunor
in der Aula des Gymnaſiums .

Maunheimer Liedertofel.
Dienſtag , d. 15. Januar 1894 .

Abends 199 Uhr 55954

Probe und Beſprechung .
Sing - Verein .

Heute Dienſtag Abend präcis
½% 9 Uhr

I . Tenor .

9 Uhr II . Tenor .
55984 Der Vorſtand .

Kneipp - Verein .
Heute Dienſtag Abend

Mitgliederverſammlung
im Lokale „ Prinz Max “ , H 3, 8.

55985 Der Vorſtand .

＋5
8 ahelsbege

0el

70

Einladung
Mittwoch, 76. 5Na 1895 ,

Abends 8¹
im Vereinslokale Gendinns⸗
Halle “ , U 1, 2, ſtattfindenden

Außerordentlichen

Generalverſammlung .
Tagesordnung :

Statuten⸗Aenderung .
In Anbetracht der Wichtigkeit

der Tagesordnung bitten wir um
recht zahlreichen Beſuch .
55936 Der Vorſtand .

Perein
Mannheim .

Der laut Programm auf
Dienſtag , 15 . Januar l . Is .
feſtgeſetzte Vortrag des Herrn
Dr . Emminghaus wird auf

Dienſtag , 12 . Februar l . J .

verlegt . 55826
Der Vorſtand .

Arb . - Fortb . - Verein
ER 3 , 14 .

Die 55998

Hauptverſammlung
der Aaterfeslee findet Gm Lok

155 90s . Mts. ,Montag ,
Abend 2 Uhr

ſtatt . — Die

Hauptverſammlung
des Vereins findet im Lokal

Montag , den 28. ds . Mts . ,
Abends 8½ Uhr

ſtatt . Anträge wollen bald ein⸗
gereicht werden .

Tagesordnung :
Rechenſchaftsablage u. Vorſtands⸗

wahl . 55998
Der Vorſtand .

1 Fomptoirpult ,
1 Stuhl und 1 Copirpreſſe zu
kaufen geſucht . Gefl . Of 1 5
mit Preisangabe unt No. 55501

Blattes

Verkauf einer Gerberei .
Das der unterzeichneten Kaſſe

gehörige Gerbereigehände nebſt
5 Ar Garten in Königshofen
a. d. T. unmittelbar an der Bahn
gelegen , wird unter günſtigen
Bedingungen dem Verkaufe aus⸗

8260 Der Kaufpreis beträgt
00 M. Kaufliebhaber wollen

ſich anher wenden . Die Kauf⸗
bedingungen werden von unſerer
Kaſſe auf Verlangen 995geſendet . 622

Tauberbiſchofsheim , 27. Dez 199 5
Spar⸗ und Waiſenkaſſe .

Kachel .
1 *Salon - Pianino

noch neu , ſehr ſchön in Ton und
Ausſtattung , beſſeres Fabrikat ,
ſehr preiswerth abzugeben .
54888 FE 8, 18 , 2. Stock rechts

— — — — — — — — — —

Ein eleganter S chlitte 1

billig zu
55767 E 5 , 14 .

In a denß deftrde
Abendmantel billig zu verk .

Näh . im Verl . 55282

Friseurgeschäft
in beſter Lage , mit ſehr guter
Kundſchaft und feſten Abonnenten
nebſt Parfümerie⸗ und Cigarren⸗
handlung ſofort hillig 0Näheres im Verlag . 557

Ein vollſtändiges Bett und
Schrank billig zu verkaufen .

Näh . O 6, 2 part . rechts . 5814.

Eiſerne Wendeltreppe zu
verk Kaiſerring 12 . 55306

Eine Teigtheilmaſchine zu ver⸗
kaufen . M 9, 8. 5410

Hübſche Damenmaske zu verl .
oder billig 55

verkaufen .
55839 F 7, 23 , parterre .
Kleider⸗ u.
billig zu verkaufen 5582

G 7. 20 .

Gute Pfaff⸗Nähmaſch . 98788betrieb ) 150 u verk . 557
918 . Ningſtr 2. St, . Seitend

Zu verkaufen .
Vom Abbruch des

früher Traumaun ' ſchen
Magazin ' s 0 6 , Bau⸗

materialien aller Art ,
als : Feuſter , Läden ,
Thüren , Bauholz Zie⸗
geln ꝛc.

Näheres an den Neubauten

O 7 , 14 55946

Kanarfenbögel , gute
Sänger , ſowie Weibchen zu
verkaufen . 55979

Näheres F 1, 8 im Laden .

Echte Harzer Aanarienvögel
in allen Preislagen und in großer
Auswahl , ebenſo Harzer Ka⸗
narien⸗Weibchen . 53541

G 2, 13 , 8. Stock .

90 ſucht . Anerbieten unt .

Tüchtige Maſchineunageengſofort geſucht .
ꝙ 8, 5. 8. Stock

Fleißiges Mädchen für 19905arbeit geſucht . 5969
E 4, 17, 1 5

Ein tüchtiges Spülmädchen für
ein Hotel ſofort geſucht . 55965

Zu erfragen in der Expeditien .

Ladnerin ,
tüchtige , in eine Schweinemetzgerei
geſucht. 55959

Näheres im Verlag .

. —5 r 8

0 0 155 Beg
niſſen fucht Stellung . Gehalts⸗
anſpr . beſch. ev. Boentde

Offerten unter Nr . 55948 an
die Expedition d. Blattes .

Betheiligung .
Tüchtiger Kaufmann ſucht an

einem beſtehenden rentablen Ge⸗
ſchäfte mit Mk. 10 —12 . 000 . —
Betheiligung . Offerten unter No.
55964 an die Expedition ds . Bl .

Ein mit der doppelten Buch⸗
führung vertrauter junger
Mann ſucht Stelle .

Off . unt . K. K. Nr . 55655
an die Expedition ds . Blattes .

1 ältere Perſon , die kochen
kann und alle Hausarbeit ver⸗

ſucht Aushilfſtelle . 55143

＋7 2, 17/18 links , 2. Stock .

Für ein Mädchen von guter
Familie , 16 Jahre alt , mit ſchöner

ande ranzöſiſchen u. engl .
orkenntniſſen , wird

Lehrſtelle
in einem größeren Geſchäfte ge⸗

Nr. 55978
an die Exped . ds . Bl . erbeten .

Ein anſtändiges Mädchen ,
welches ſich allen häusl . Arbeiten
be ſucht 1

91
55999 K I , 11 , 8 Tr .

Kinderloſe Frau ſucht Wenas
5 dienſt ev. Büreau zu reinigen .

55687 I. 4, 16 , Laden .

Ein beſſeres Mädchen ſucht
ſof . Stellung in gutem Hauſe .

Näh . im Verlag . 55824

Ein Fräulein , welches nur in
größeren Geſchäften thätig war ,
empfiehlt ſich im Kleidermachen
in und außer dem Hauſe . Näheres
H 4, 30, 8. St . 55814

Eine Privatlehrerin ſucht

Mangels genügender Beſchäf⸗
tigung in ihrem Berufe ander⸗

weitige geeignete Stellung , am
liebſten in einem kaufmänniſchen
Geſchäfte . Offerten erbeten
unter A. 55921 an die

ger Zuuge
als Lehrling geſucht .

FP . Werner ,
Gas⸗ u. Wafſerletungsgeſchät ,1, Ja .

Für ein grbßeres Manufaltur⸗
waaren⸗ u. Tuchgeſchäft wird zum
baldigen Eintritt ein junger Mann
mit guter Vorbildung in die Lehre
geſucht .

Von wem ſagt die Expedition
dieſes Blattes . 5532˙

Ein wachſamer auch zum 9895geeigneter
Hofhund

zu verkaufen . Näheres im Verl .

Junger , prächtiger

. „Fagdhhund
u verkaufen .

55928 D 8, 15 , 2. Stock .

Mannheiner Sängerkreis
Heute Abend ½9 Uhr

Probe . 49423

Pring Speiſckartoffelu ,
friſche Sendung , eingetroffen und
zu Mk. . — pr Ctr . zu haben .

Näheres F 8, 18½ , part . 55955

Ykrloren
Verloren

goldene Damenuhr mit gold .
Kette von der Eisbahn am

Feuerwehr⸗Steigthurm durch die
Seckenheimer⸗ und Tatterſall⸗
ſtraße nach Bismarckplatz . 55983

Abzugeben gegen gute Belohnung
bei — — —

Ein ſcrgr Pudel iſt zuge⸗
laufen . 55950

Abzuholen gegen Einrückungs⸗

gebübr und Futtergeld bei Anton
Ade , Traitteurſtraße 8/10

nen noch ſchönen gebrauchten

e zu kaufen geſucht .
Offerten mit Preisangabe unter

5
12—5 55901

Nauinggeſucht ,
kreuzſa ' tig , gut erhalten .

Offerten mit Preisangabe unt .
No. 55

155
an die Arichten

werden zu den höchſten Preiſen
angekauft . J 8, 19 . 55⁵

Ikellen finden
Ein im 20 Afob

Weiſter
für eine mittlere Maſchinenfabrik
am Rhein geſucht . Gefl . Offert .
suh A. 2 55840 an die Exped .

Einen ſchulentlaſſenen

Jungen
braver Eldern ſucht 55968

Färberei Kramer ,
Btsmarckplatz 15/17 .

Ein ordentl . 05tagsüber 805ber
2 Fimädchen 3. Bügeln werd .

angen . M 4, 10, 2. St . 8

Für ſof . ein ſchulentlaſſenes
Mädchen , von gut . Charakter 2
geſucht. 48676

Näheres M 2. 18 , 1 Tr .

Ein fleißiges Mädchen geſucht ,
55760 G 8. 20b , parterre

Mädchen für Hausarbeſt ſoſ ,

geſ . J 8 , 35 , 3. St . 55883

Ein funger Mann . Fabrikant
in einer Amtsſtadt Badens ſucht
auf mehrere Jahre zur Füh rung
ſeines 865

Haushalteseine geſetzte , im Kochen u a
andern Haushaltungst urbeiten er
fahren ran oder „Feünlein.
1218

0
alt und Vertrauens⸗

ſtellung zugeſichert .
Au⸗1 mit Beſchreibung des

She nslaufs und nur von Per⸗
ſonen tadelloſen Kufes ver⸗
mittein sub E. 165 Haaſenſtein

960 1& Vogler . ⸗G. Karlsruhe .

Lehrling für das Conpiolteiner
882 Buchdruckerei ſofort gegen Gehalt

Off . unt . G. 55961 angeſucht .
Blattes .die

—
— on ds

Wirſuchen fur tüchlige Wirths⸗
leute eine gute , gangbare

Wirthſchaft
in möglichſt centraler
Mannheims .

Bürgerbräu Lubwigshafen .
Eine ruhige Familie mit 1

Kind ſucht bis Anfang April
1 Wohnung mit 8 Zim, Küche

0 ubehör .
Angebote mit Preisan⸗

— —

15. unter Nr . 55818 an die

rpeditton dſs . Bl . erbeten .
Alleinſtehende ältere Dame

ſucht hübſche Wohnung von
—4 Zimmern nebſt Zubehör

in angenehmer Lage p. I . April .
Gefl . Offert . mit Preisangabe
unter Chiffre 55869 an die

Expedition dieſes Blattes .

Mittag⸗ und in

bürgerlichem Hauſe per
1

8

Off . m. Preis⸗Ang . u. 55938
die Exped . d. Ztg . 55937

Eine ſchöne —8
Zimmer , in guter &Lage , im Preiſe
von 800 —1000

JMk per 15 Aprif
en geſucht . Offert . unt .
75 an die Expedition .

Geſucht in der Oberſtadt
oder Villenviertel per April
oder eine ſchöne Wo

1
ung von 7 Zimmern und

behör , im 2. oder 3. Stock
Offerten mit Preisangabe

unter Chiffre J . H. E. 55990
an —. —ds. Blattes .

l Lagerkeller7
41 0 1 e 2 ſchön , hell ,

trocken , zu v. Näh. 2. S ( 55815

P 4. Werfkſtätte mit oder

ohne Wohnung zu ver⸗
miethen. 55540

—̃

—

—

—

*



———
—

en

en.

—

5 1

Aleine
roße helle Werkſtatt mit Hof

ger ſofort zu vermiethen .
8 , part .

48624

Näh . Kaiſerring

Comptoir!
B 5 143 Zwei Part . ⸗Zimm. ,

9 als Bureau geeig⸗
tet , per März zu vermiethen .
Näh. St . daſelbſt . 5

92 Laden mit oder ohne
＋

8575 Wohn . zu v. 55170

f7,0 Laden mit oßen
Schaufenſtern , Wurſt⸗

züche ( hauptſächli
auch zu anderem

f Metzger )
Heſchäfte ge⸗

eignet , nebſt Wohnung u. Zu⸗⸗
vehör zu vermiethen . 54811

Ecke der Ring⸗J 9, 3638 ſtraße , Ecklad .
m. 15 auch als Bureau geeign . ,
zu verm . Näh . 2. Stock . 51248

parterre . 2 ge⸗
väumige Bureaux
(je 3 Räume ) mit
oder ohne drei⸗

3 ſtöckigemMagazin
mit Aufzus , für

Engros⸗Geſchäfte . Die Bureaux

135 auch für Agenturgeſchäfte u.
echtsanwälte ſehr geeignet .
2. Stock , ſchöne geräumige

Wohnung , 6 Zimmer ( Salon )
Küche ꝛc.

3. Stock , 2 eee je 4
oder zuſ . 7 bis 8 Zim. ,

üche, Badezimmer ꝛc. , alles neu
ergerichtet , per ſofort oder Früh⸗
ahr zu vermiethen .

Näheres 0 3. 5 54872
deldelbergerſtraße ,P 6, 23 Haden mit Wohn⸗

ungen zu vermiethen . 51245

9 15 11 Eigarrenl , a, ſof,
eine kleine Woh⸗

nung zu verm . 55310

S 6 Laden mit Wohnung,
in welchem ein Vik⸗

tugliengeſchäft mit beſtem Erfolg
betrieben wurde , ſofort beziehbar
zu vermiethen . 55507

Laden ,
ſeither gangbares Spezereigeſchäft ,
in guter Lage mit oder obne
Wobnung zu verm . 54733

Näheres in der Exped . ds . Bl

Goutardſtraße , Laden und
Werkſtätte zu vermiethen . 50281

Näheres L 13 . 14 , 2. St .

Laden .
An den Planken in beſter

Lage ein ſchöner Laden per
1. April zu vermiethen .

Off . unt . No . 55796 an die

Expedition dieſes Blattes .
beſter Geſchäftslage

miktleren Stadt ſind

2 Comptoire
parterre ) mit großem Magazin ,
eller und Hofraum , zuſammen

sder getrennt , auf 1. Februar zu
vermiethen .

Gefl . Anfragen sub H. R. Nr.
35787 an die Expedition ds . Bl .

Feckarſtraßc, airer one
dere ſof verm. 55967

große eleg .
zu verm .

0 2
1 3,

Schloßpla

955 ee 251395 10
Zimmer u

Küche mit Zubehl Fer 1. April
zu verrmiethen 55362

·4 , 1.
2 Zim⸗ und Küche

u 55514
2 helle Zim .

Küche U. Keller

Wohn .
55015

zu vermiet ! h
Näh .

bei

Küche u. Keller im

vermiethen .

0519 f

5 April

E ine größere Parthie Weegeſen ſchwerer

Zinterkleider⸗ Stoſſe
Straßenkleider & warme Hauskleider geeignet ,

verkauft bis Ende Januar zu

bedeutend ermäßigten Preiſen

aee— — — —

T. Seite

2. Stock , 5
7

55 . Mehrere

ner im 5. Stock zu Zim . Küche, Keller u. Speicher e
Zu erfragen daſelbſt in der per ſofort od ſpäter an kleine ,

Wirthſchaft . 49611 Familte zu vermiethen . K 2. 25 Ein möh Parkerre⸗
2 St . 3 Zimmer u. äheres Seckenheimerſtr . 2 zim. , zu v. 55288

R 5 1 Küche per 15. Febr⸗ 46b , 3. Stock . 55340 K 3 5 2 Tr. , 2 möbl , Zim .
zu verm . Näh . parterre . 55754] Ecke 5. Schwe i1 und 9 mit oder oh. Penſion

2. St . 1 Zimmer u. Seckenheimerſtr . Nr . 15 der 3. zu vermiethen . 55341

55350

02 585
verm . Näh . 2. Stock , 554

4 285

G2 „
un

eineStock f
ante Wohn⸗

„ 7 Zimmer (Balkon) , nebſt
Zu ehör auf 1. April 1895 zu
vermiethen . 54147

Näheres bei dem Eigenth .

6 3. 4 Parterre⸗Räumlich⸗
* keiten , zu Laden oder

Bureaus geeignet , zu verm .

Näheres 2. Stock 55019
5

benz im Sei⸗
ſort anein⸗

35041
lle Aaß ſein

eStock
per 1. 1 Hebſniethen

Nähe e 55149
Zim . Küche0 4, 1 Mitte

März z0 v. N49 22. St . 55163

eleg . 8. Stock , 8 Zim70 8, 1 mit Zubehör bis 15.
Mai 5 vermiethen . 55949

Näh erfragen E 7. 3, 8. St .

6
2 B5 . St . , 7 ineinander⸗

105 ehende Zim, , nebſt
3 Manſarden m 15Stock, per
1. April zu verm . 54828

N Parierrewohnung 60 8, 14
Zimmer , Küche Und

Zubehar per 5 April zu verm ,

Bubens K 8, 1½0 auf dem
55947

U 47 immer und Küche
of . zu verm .

D 6, 13 eine kl. Wohn .
zu vermiethen .

Näheres 55695

E 1 10 2 Stiegen , Wohnung ,
10 —4 Zim. , Küche und

Keller per 1. März zu verm .
Näheres 1 Stiege hoch. 55076

E 8, 280 . St . , 3 Zimmu. Kllche
ſof , zu v. 55158

E 8, 15 Rheinſtr . drei Tr .
9

hoch, 1 Wohnung
be ſtehend aus 5 Zimmer , Küche
u. Zubehör zu verm . 54700

21 8 2. Stock z. v. 55978
f Näheres im Laden .

N 1 Schöne Wo＋ 3. 13
6 Hünne nebſt ſauimkbcheZubehör , per April zu v. 55401

ſchönf 8 223 Teee ,
je 4 Zin Küche u. Zub .
fofort oder ſpäter zu verm .

Näheres H 8 , 22 2 . St .
od . U 6, 14 , Bureau . 54517

H 9 3 2 Zim . und Küche im
9 Vorderhs .z. v. 54108

5iiſt per T. AprilH 9 , 20 der 2. Stock , 6
Zimmer , Küche und Zubehör zu
verm . Näh . parterre . 55167

H 10 . 28 3
2. St , 4 Zim .

Küche auf
1. März . zu 73 55

Näheres II 5 , 2. 55749

70 3. Stock , 2 Wohn . je
J 9, 1

Zim . u. Küche ; 2. St. ,
u. Küche zu v. 551254

K 15 3 Manſardenwohnung
beſtehend aus zwei

geräumigen , hellen Zimmern , zu
derm . Näh . im 8. Stock . 5⁴⁴51

Schöne Wohnüung m.
K 1, 9 0

freier Ausſicht fünf
Zimmer , Küche u. Badezimmer
zu verm . per ſofort oder ſpäter .

Näheres im Laden . 55830

K 1, 12 1 Wohn. , im. ,
Küche u. Zub. pr .

ſof , 55 ſpäter zu v. ̃
Zu erfragen R 7, 25 , part .

N 2 17 Ringſtr . ein ſchönes
7 im. a. d. Straße

m. ſch . Ausſicht zu v. 55881

Naäheres 2. Stock , rechts .
2 . St . , ſch abgeſchl .K . 192. 19 Wohn. , 4 . , Bal⸗

kon , Küche , Manf . u. Zubeh.
ſofort od . ſpät . z. v. 55264

K 21 5 Stock 5 Zim⸗
mer und Küche

zu vermiethen . 50096

parterre , 4 Zim, ,K 3, 12 Küche mit 95997zu werkaene 55970

K 4, 13 Ningſtraße , eleg . 3.
Stock , beſteh . aus

6 Zim. , Küche , Magdram. u. Zub .
bis 1. März zu vermiethen .

Näheres paärterre . 54217
Juſſenring , be

HK 9, 15 Wehnugede
Küche , Hadene nebſt Zubehör
zu vermiethen . 55664

Auchkönnen Lagerräume , Büreau
für ein Engros⸗Geſchaft vermiethet

119 555
Aus⸗ und Einfahrt

en Necka

9
Frledrich Klein , K 9, 15.

4 3 Zimmer und KücheL2 , zu verm . 55162

L 6 15 3 Zim . u. Küche zu
b verm , 55809

F 20 3 Parterre mit Wohn .
95 u. Remiſe u. Stallung ,

ſof, oder ſpäter zu verm 55668
Näheres N 3, 18a, 2. Stock .

F 5 3 2. Stock , 8 Zim und
5 Alkop und Küche zu

vermiethen . 55669

1 0 1
3, 13a , 2. Stock .

F 7 2 leer . Zim . an einz .1 Perſon zu v. 55675

7 2
10d . 2 Gaupen⸗Zim. ,F7 24 Küche und Zughzſofort⸗ zu vermiethen . 55166

Zim . nach der
3 , 9 Str . . , Küche Gard . u.

Keller 5 ſof. od. ſpät. zu p. 55671

6 62 2. St . 6 Zim. u. Zubh .5, 6 zu verm . Näheres
parterre . 55945

0 ＋ 8 Parterre⸗Wohnung ,5
OZimmer , Garderobe u.

Küche zu verm . 49591

3 2. St . , ſch. Wohn . ,
7, 2 4 Z . , Alkov, Küche

und Zubehör per 1. April zu v.
Zu erfragen parterre . 55388

6 8. 10 eleg . 4. Stock , 4

Zimmer , Küche
u. allem Zubehör ſofort oder

ſpäter zu 54541
Näheres parterre .

8 8 . 21 aßgeſchl
Zimmer u⸗

ruhige Leute 10 verm

H
7

12 4. St . , iſt eine
4 5 1

hübſche Wohn⸗

Keller zu verm .
maunn Söhne ,

1 5 5 20 5 Leue 1
verm. Aah parterte 5öalg 52603

15 Bergſtraße, 6

Zimmer ,

n
Baumſchulgärten ,L 11, 29 der 2. u. 8. St . b.

Anfangs April zu verm . 55158
Näheres in Q3 , 12

4 Zim . m. ZubehörL 12, Avrffbis 1. zu ver⸗
miethen g. f. II . Stock . 55188

N 3. 82 helle Gaupenzim .
2 Smit Zubeh . , einzeln

oder zuſammen zu verm . 55972
Näheres parterre .

U 5 8 Zim. , 1 Küche zuN 4, 23 verm . 55810

Nͤ6,23 Zim nebſt Zubehör p.
Näh . 3. St. 55252ſofort 70 v.

P 35 12 Paradeplatz , 3. Stock ,
neuhergerichtet , z. ver⸗

miethen . 49605
Näheres bei F. Zutt .

9 7, 12a Stock , ſchöne
Wohn. , 2 Zim . ,

10 Küche , 1 Manſarde
an ruhige Familie auf 1. April
villig zu verm , 55514

5 14* 2. und ein
m imm. zu v

Miheres 1. Stock .
5 25155

3. Stock , in7, 17 0
ſchönſter Lage,

Alsſicht auf ſtädt. Anlage u.
Zimmer , Küche ,

Speiſekammer , Bazez in , aufs
eleganteſte ausgeſtaktet, per⸗ 1.
Mai od. ſpäter zu verm . 56

Zacharias Oppenheimer Wwe. ,
2 7, 1La . parterre .

1 hübſch . Part . ⸗

e mitR3 .

5ſeparab

Urnd Ki
an 125 Hente zu 15 55689

zu vermiethen

1 6,7

3. Stock 1 Wohn . 4 ſch

R 7, 1 Küche ſofort zu verm .
Näheres parterre . 575

R 75 33 Friedrichsring ,
gegenüberßd neuen

Realſch, 4. Stock , ſchöne Wohng . ,
4 Zim . u. Zub . mit ſchöner Aus⸗
ſicht per 1. April zu verm .

Näheres 2. Stock . 55197

N , 15 8. u, 1 0 abgeſchl
Wohng . , 4 Zimmer ,

Küche ꝛ0. per April an ruhige
Familie preiswerth zu verm .

Näheres 2. Stock . 55127

5Stock , 3 Zim und8 6, 2 Zubeh . mit Abichl. ſof.
und 2. Stock , 3 Zim . u. Küche m.
Abs chl. per April zu verm . 55505

8 6, 3 Irledrichteing 145
Stock , 5 Zim. , Küche

und Fubebbör per 1. April zu
vermiethen . 55509

Näheres L 18, 170, 4. Stock .
N Vorderh. , 8 helle Zim.＋ J , 4 Küche 155 Gig le
zu vermiethen . 55156

1 4 122 2. 1u. 3. Stock , ab⸗

% geſchl . Wohnung
von 2 Zimmer , Küche u. Keller

zu vermiethen . 52719

Nüheres K 4 , I2 , 2. Stock .
115 Sring )U 5, 16 Stock Eine

80 Wohnung mit Balkon ,
Zimmer , Küche , Mädchen⸗

zimmer und Zubehör auf 1.
April zu vermiethen . 55899

Näh . bei Nic . Stutz , U 5, 16.

1U 5, 16 Friedrichsring , ſch.
Part . ⸗Wohn. , 3 Zim. ,

Küche u Aen d ſofort od. 65008
Näh . bei Nic . Siutz , U 5, 16.

3. Stock , abgeſchl.
Wohnung , 38 Zim. ,

Küche , Kammer nebſt Zubehör
bis 1. April zu verm . 55300

U 6 14 ( Friedrichsring ) ,
7 eleg . 3. Stock , 7

Zimmer , Badezim . , Küche ,
Magdk . ꝛc. per 1. 8 zu
vermiethen . 4594

Näheres Bürean , 1 75

U 6. 175 5 Sring , 2. . ,
üche u. Zub.

a. 1. April zu 5. Nh. . 1. St . 55140

1 6, 25 Vöhs . , 3 Zimmer ,
5 Küche

Zubeh. z „
Nah. U6 , 26 , 2. St . 1125

3ſarde zu verm .
Stock 5 Zimmer , Küche u. Man⸗

Näheres im Laden
daſelbſt 55828

Mehrere kleinere Wohnungen
ſofort zu vermiethen . 50889

Zu erfragen k8 , 28 , 2. St .

2. St . , hab. gemüthl ,2
K 3, 6 möbl . Zimmer mit
Frühſt . 18 M. ſof , zu v. 55011

K 9,18 8
per 1. Jebr. zu verm .

Tatterfallſtraße 9, am Bahn⸗
hof, —4 Zimmer per 1. April
zu vermiethen . 55502

Wohnung
4 bis 5 Zimmer u. Zubehör

zu verm . Näh .
4 , 11, 2 . Stock . 55171

etenheimerſtraße 20 , ein
Parterre⸗Zimmer mit Küche ſof .
zu vermiethen . 55161

Frdl . 2 gr. Zim . u.
Küche ſof . ev. ſpät . z. vermiethen .

Näheres G s , 3, 4. St . 55195

Feudenheim .
2 ſchöne Zimmer und Küche im

3. Stock zu vermiethen . 55157

Su 5 5 bei Ph . 8
1

Tr , möbl . Wohn⸗
u. Schlafzimmer zu

0 1 15 gut möbl . Zim .
9 9 Febr. wer

Näh pat . 55811

175 mbl .0 * A. 7 4 955479

0 5 19 1 möbl . freundl .
9 Manſ . ⸗Zimmer

an ein anſt . Frl . zu v. 55469

0 3 11 2 Tr. , groß. ſchön möbl .
7 Zimmer zu v. 55151

6 4 J2 Tr . , 1 g. mbl . Zim .
% billig zu v. 55819

1 6 21 3. Stock0 4, 202 1 kechts gut
möblirkes Seer per I . 5bruar a. c. zu verm 55201

I 5 1 9 Treppen hoch,
2 einfach möblirtes

Nee zu vermiethen . 55877

9 4 7I möbk . Zimmer an

I Herrn per ſoſort
zu vermiethen . 55174

1 J, 7 1 Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer an 1 oder 2

Herten per 1. Februar zu ver⸗

miethen . 55178

ö 7 ruchtmarkt , 1

U 6, 27 fugt ſ a. 4, 9 e. c . möct ger
zu perm . Näh . 2. Stock . 54332 zimmer zu verm . 54808

Gonlardſtaße I5a n. 150 ) 5, 11
151 Ae e ſofort vermiethen . 55468

Näheres L 138,0
1 St . 32 6, 1 2 Tr. , hübſch möbl .

erderſtraße 2. Stock , Zim . für —2 Herren

ſchöne Wohnung , 1ͤen Küche u.
Kammer , Keller , „Dez. , auch
früher zu v. Näh . e 51020

75 eleg . HochparterreRheinstr . per 1. April zu
verm . Off . unter No. 55301 an
die Exp . d. Bl. 55801

1. D öbl .U 4,1 5 anftind⸗
Dame ſofort zu verm 55181

L 12. 1012 , 10 Schön miß . Aim .
ſofort zu verm .

Näheres parterre . 49619
ſchön möbl . FantendL 14, 3 Zim . ( ſepar . Eingang )

ſof . zu 17 Näh . part . 55141

L 14 . 5
a 1 Etage , eleganter

9 Salon n. Schlaf⸗
zim. per 1. zu v. 55865

70 möbl . Part . ⸗Zim.L 15, 2a

f 2. 15
zu verm .

3. St . , ſch. g. mbl .

gang zu verm .
Zimmer , ſepr . Ein⸗

1 J, 1
1 Tr .

805
möbl .

55981

1 chlaftim.
billig zu vermiethen . 54962

2 Tr, gut möbl . Zim ,J. 6 ſof zu verm . 55817

93 Oeine Stiege boch, zwei
„ ＋g . möbl . Zim .

M. Schlafzim . )z. verm . 55828

0 3, 4 2 Tr. , möbl . Zim . m.
Penſ . zu v . 55678

ſ64 13 B Tr . 1 gut möbl .
„ 18 Zimmer ſof oder

ſpäter zu verm . 55977

0
0 1 Tr . 1 beſf. Fräulein95 findel ſpf . preiswerthe

Wohnung mit Penſion .

OTeee
0 7 12 Ein ſchönes großes

5 Zimmer , möblirt
3. St . , zu vermiethen . 55562

P 4, 2 8. Stock , ein möbl .
Zim . mit oder ohne

Penſton zu verm . 55505

4, 20 Treppen , 1 ſehs
ſchön möbl . Zim⸗

ſofort zu vermiethen . 14

9 4, 22 Igut möbl . Zimmer
u verm . 55187

9 5, 15 güt möbl⸗ 1927ſof. zu verm . 51937

75 14˙8 eln ſchönes möbl .
Zimmer zu verm ,

äheres parterre . 15R 3,1 bbſch0
Zimmer zu vermiethen .

S 2, BPE

mit 770 ohne Penſton pb 0ziehbar zu verm . 370

12 . 3 8. St . , ſchön möbl .

gehend , zu verm .

Bahnhofplatz 9 , 2 Tr. , 6

Zim . u. Zubehör per ſofprt zu
vermiethen . 54422

Gontardſtraſſe 6 , neben d.
Rennershof , ſchöner 2. und 4.
Slock , 5 hübſche Zim. , Badezim . ,
Küche , nebſt allem Zubehör ,
ſchöne Manſardenwehn . , —4
Zimmer und Küche bis 1. April
zu vermiethen . 55515

Näh . F 8 , 16 , 3. St . , lks .

Rennershofſtr , 15 , gegen⸗
über d. Schloßgarten , 2 eleg .
Wohng . je 5 u. 6 Zimmer u.
Zub. 115 15. April od . ſpäter
zu vermieth . Näheres Ratjen
H 7, 1. 55561

Seckenhelmerſtr . 28,2 Stock ,
2 u. 3 Zim. mit Küche ſowie ein
leeres Zimmer per ſofort oder
ſpäter zu vermiethen . 55958

f e e Nr . 44 ,
Wohn . , 2 Zimmer und

11
52

zu vermiethen . 55971
Ein ſchöner 2. Stock mit

Balkon , 6 Zimmer , Küche nebſt
Zubehör bis 1. April zu verm .

Näheres K 2, 24 . 55467

Friedrichsting, SabteSe
und 4. Stock ,

je 4 Zimſter und Zubehör ,
Ringſtr . , 2. St . , 6 Zim .D 8 und Zubehör ,

ele tage , 8 gr.
Aheiuſtr. , 1 em gub
zu vermiethen . 55478

Näheres Gg . Peter , G 8, 29.

6 Querſtraße 7, 1 leeres

Zimmer z verm . 55482

Näheres 2 Stock, .

Wahuungen in vermielhen .
Villaviertel u. Ringſtraße ,

3, 8, 6, —10 Zimmer und
ſonſtigen Zubehör Oberſtadt ,

—10 Zimmer . Unterſtadt ,
—8 Zimmer u. ſonſtigen Zu⸗

behör per Frühjahr zu verm .
durch A 54800

i . F 2 , 19 , 8. St
chen von 12 —2 Uhr

N Mielhgeſuchen
1 hungen werden ſtets

entggegengenommen u. prompte
Bedienung zugeſichert ,

7 1 möbl . Zim .
zu vermiethen

ſofort

.

Zim . , auf die Straße

E3, 2 Tr . I eleg . Wohn⸗

3 5 2 St , gut möblirtes
Bim zu verm . 55774

2. St . 2 möbl . Zim.
ſof . bill . z. v. 55298

＋ 7 16 Kirchenſtraße ,
0 2. St . , 1 gut möbl .

0 Leleg . möhl , Part⸗F 7, 21 Zim . g. d.
1559674zu

2 8 3. Slock , Marktpl atz.
9 möbl . Zimmer ſofort

Schlafſteuen für anſt . Mädchen
ſofort zu Vern 55130

Nähsres 2. Stockt 55963
Tr , möbl . Wohn⸗

0 7 2
möbl . Parl⸗Zim per

5 ſofort zu v. 51454

6 8,

55822

1 Schlafzimmer ſo⸗

nächſt den Planken 213 75 repp . hoch , 1 ſchönes
großes möbl . Zim . zu

4. St . , ſch . mbl . Zim .

Zimmer , auf die Str . gehend ,

I
8, 14a

gut möbl. Zim .

billig 1 vermiethen . 55411

1 möbl . Zimmer m. 2

6 . 3 2. St. , ein gut möbl .
5 2 Ben an 1 oder 2

1 16 7 10 „Schlafzim . an 1

1 6 8 Stiegen. hoch ,

ſofort 1 vermiethen .

1
1 verm. 5443

vermiethen . 55045

E 4 .

billig zu v. 55849

zu vermiethen . 54409

ſofort 11 beri 55443

G 4, 1 Betten a. Herrn u. 2

zu vermiethen . 55210

1 2 Sa zu v. 54841

1 möbl. Zimmer

H 3 ,
bder Ihne Penf

Trepp enn Ein⸗

10

8 2.8
verm

2. St . rechts , Jſch .

1 eege
möbl . Zim . ſofort

55888

oder Penſ. zu 8 540
11 1 8. St . . ,I guß

2 m. Z. z. v,. 55511

IDa 5 . St, mößl .
für 12 Ma

9 vermiethen .

IU 4 17 Sti ſchön möbl . Zim,
1 a, d. Str , für 12 Mk.

54784ſofort zu verm .
2 Tr. , ſch. möbl .1 15 9˙5 Zim , mit oder

ohne Penſion zu v. 553886

15 8 4. Stock . Ein möbl.
zu ver . 55789

15 2 Tr . I guf möbl .
Zim. , fep Eingang

5
Glasthüre für Mk, 16 . —

0 ort ob. ſpäter zu verm . 5514

15 6 2 Tr . , frdl . möbl .
, 25 Zim, d . d.Sir . g207m. ſep. Eingang zu v. 4

Bahnhofplatz 9 , 38. Stock ,
1 ſchön möbl . Zim . z. v. 55522

Kafferring 20 .1 einf , mößl .
roßes Part⸗Zimm zu v. 55831

Kepplerſtraße [ a 2 Stock⸗ Ein⸗
fach möbl . Zimmer zu ver⸗
miethen . 55849

32 , 3. Treppen ,
ein gut möbl . Zimmer zu ver⸗

miet en. 55870

( vehiafsteſſeg . )
＋ 4, % 95115beme

e -Gsögr SdtefP 4, 7
zu verm⸗ 55385

13— . 000

F 11in N Koſt
O, Logts für 1170 5155

60
5.
1

3. St. Koſt U. 5
für 2 junge Leute .1 Tönnen noch einige Herren

am Mittag⸗ und Abendtiſch
nehmen . 55490

Ein Schüler in Koſt u. Logts
gef. E 6 , 19 , 8. St . 55325

u bürgerlichen 55940
H 7, 5˙

45 ſach möbl . Zimmer
zu vermiethen 55995

Mittag⸗ u . Abendtiß
für beſſere Herren 3, 8.
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Jagd- Artikel :bie

0 5 Lade - Requisiten

ſtre - Jagdtaschen

jede „
AKRucksäcke

f 1 Jagdstühle
* 4 ewehrfutterale

63 Waidmesser

28 . Feldstecher

Eb Ründelmaschinen

Jagdbecher u. » Flaschen

EFa Patronen - Etuis

Sa und Gürtel

1 Putzapparate
Fu Hundelederwerk

krlll Signalpfeifen

Sck Wildlocker

N
Patrone koffer

Mückenschleie

Jagdeinladungskarten
Bing - und Ehrenschelben

Hirschgranenschmuck .

Sämmtlioche Waffen

4
8

—
ee
e

2
FRANCK

58

5
8

SUHUTAMARKE .

*
2
655

geläuftge
205 Sprechen

cS̃chreiben , Leſen u. Ver⸗

ſtehen d. engl . u franz .

Sprache ( bei Fleiß u. Aus⸗

dauer ) ohne Lehrer ſicher
zu erreichen durch die in 43

Aufl. vervollk . Original⸗
Unt . ⸗Briefe nach d. Meth .

Touſſaint⸗Langenſcheidt .
Probebriefe a 1 M.

Langenscheidt . - . ,
Berlin SW, Hallesche Str . II.
ie der Frospelt duron
Numengangabe nachuoeist, hia-
den PFiele, die nur diese Brieſe
(niont mundl. Vntenricht ) bo.
nutaten , d. Eramen als Lehirer
d. Engl. u. Fræ. gut bestanden .

51060

2 92 81

Gänſ efedern 60 ulg.neuel ( gröbere )p. PfdzGänſeſchlacht ⸗
federn , ſo wie dieſelben von der Gans

1 fallen , mit allen Daunen ufd. 0 . ,
Füllfertige gut entſtäubte Gänſe⸗

75
Daunen Pfd. 2 . , beſte böhm .

änſehalbdaanen Pfund 2,50 . ,
ruſſiſche Gänſedaunen pfd. 3,70 . ,
prima weiße Gänfedaunen Pfund
4,80 M. ( von letzteren beiden Sorten
8 bis 4 Pfd . zum großen Oberbett völlig
ausreichend ) verſendet gegen Nachnahme

(nicht unter 10 . )
GAustav Lustig , Derlin . ,

Prinzenſtr . 46. Verpack. wird nicht berech.
Biel . Anerkennungsſchreib. 8

55098

fod M. i Söld
F . Kuhn ' s Alabaſter⸗Creme
( Lio ) und Cremeſeife (50 Pfg . )

entfernen Sommerſproſſen , Leber⸗

ecken, Miteſſer ꝛc. und erhalten
en Teint iis ins ſpäte Alter

blendend weiß und jugendfriſch
Nelie Schminke . Beſtes Vorbeug⸗

ungsmittel gegen Hautröthe .
BVon hervorragenden ärztlichen

Autoritäten anerkannt und em⸗

460
45.%

7 pfohlen . Man hüte ſich vor
55 werthloſen Nachab achte

genau auf Schutzn ad ver⸗
85 8

lange ſtets die Kkate derFa te
irma Frauz Kuhn , Parfümer
ürnberg . In Mannheim

dei Tean Roes , Friſ . , E 1, 15.

Adolf Blieger , Friſ , 2 3, 13 .

E. A. Beske , Friſ , 0 2, 1,

17 Paradeplaz . B. Faust , Friſ ,

1975 E 8, IS . Th . » Eichstett ,N 2, 7.

Eine Kleiderma erin , im

Anfertigen von Conftrmanden⸗

einige Kunden in und außer
zem Hauſe an . Näheres in

Warnung !

8 0 und Damenkleidern , ſowie in

9 Kindesgarderobe und Um⸗

N indern geübt nimmt noch

Waffen :
Revolver v. . — an
Flobertgewehre v. . — an
Flobertpistolen v. . 80 an
Jagdkarabiner v, . 50 an
Terzerole v. 90 Pfg . an
Luftgewehre v. 18 . — an
Zimmerstutzen v. 45 . — an
Scheibenbüchsen v. 45 . — an
Büchsflinten v. 75 . — an
Doppelflinten v. 28 . — an
Drillinge v. 135 an
Hirschbüchsen v. 28 . — an
Scheibenpistolen v. . 50 an
Militärgewehre v. . 80 an
Schiess - und Schlagringe
Waffenbestandtheile

Reparaturen und
Umünderungen billig .
Alle Waffen bis zur feinsten
Qualität vorräkthig .

Advigsburg eie .

2n. Komofau . Kaschau. Aren - B

Emil Bühler ' s Machg
H . LIII , Hofphotograph
Aelteſtes und renommirteſtes Atelier am Platze⸗⸗

B 5 , 14 , nahe am Stadtpark .

Atelier : P 7, 19 .
Ausstellungslokal :

N2 . 9 , Kunststr .
50102

Munition :
Jagd - Hüls en pr . 100 v. . 25 an Gamaschen
Pulver pr . Pfd . v. . 00 an
Propfen
Schrot bei gr . Abnahme

80
Pfd . 16 Pfg .

chlussblättehen
Pressgeschosse
Culots und Theerblättehen

Fertige Jagdpatronen
pr . 100 St . y 6 Mk. an
Rauchloses Pulver von Gütt⸗
ler u. M. v Förster
Zündhütchen aller Art

Flobertpatronen pr . 100 Stück
v. 40 Pfg . an
Revolverpatronen
Messinghülsen
Luftkugeln und Bolzen
Munition für sämmtliche

Waffen .

Basel Mafland-

beim Einkaufe des alt⸗bewährten , beſt⸗anerkaunten

Aechten Franck⸗Caffee .

lagdkleidung :
Joppen aller Art
Haveloks
Feinste Grazer Hüte
Dänische Lederkleider

Anzüge fertig und
nach Maass
Jagdhandschuhe
Pulswärmer
Lederne Brustwärmer 5
Deutsche und englische
Jagd - und Pürschschuhe
Leder - und Wollwesten
Lederne Unterjacken
Baschliks und Muffe
Leder - und Stoffmützen

Jagdstrümpfe
Regenmüntel
Wettermäntel 51989
Hutschmuck .

Möbel u . Gebrauchsarlikel aus Neh⸗ n . Hirſchharn. — Fenerwerkskörper und towplette Fenerwerke .

Umtausch und Einkauf

JöeMärl Pfund, Mannheim. 0 3. 4. 7

Verehrte Hausfrau !
Wegen vielfacher Nachahmung ſehen Sie genau auf Caffeemühle und Unterſchrift L

1

HIAgunA

49593

ILIAAR

——

elephon

835.Spezialität 5

Unveränderliche

Photographien
feinſter Ausführung .

Suppenwürze iſt friſch eingetroffen bei :

Joseph Pfeiffer .
Die leeren 0 von 65 Pfennig werden zu 45

Pfennig u diejenigen à Y
würze nachgefüllt .

. 10 zu 70 Pfennig mit Masgi ' s Suppen⸗
55934

parterre nach

verlegt habe .

merkſamſter , f

ureau- Perlegung .
Wir beehren uns hiermit die ergebene Mittheilung zu machen , daß wir vom

1. Januar 1895 ab das Büreau unſerer Annoncen⸗Expedition von E , 1.

55113

E5 , Iparterre , am Fruchtmarkt

Mit der Bitte um gütige Erhaltung des uns ſeither entgegengebrachten Vertrauens

und Wohlwollens empfehlen uns unter erneuter Zuſicherung ſtreng reeller , auf⸗

chnellſter und billigſter Bedienung .
Hochachtungsvoll

Haaſenſtein & Vogier A⸗G.
Aelteste Annoncen - Expedition

E 5 , I am Fruchtmarkt E &, I .

Eine ſtaallich eprüftfe
Lehrerin vom Auslande

migem erthetlt bei
mäßigem Honorar gründlichen
Unterricht in Engl . , Franzöſ . ,
wie in der Muſik . 55284

Marie Nebinger ,
III . , Ringſtraße .

Englisch .
Grammatik , Converſationu kauf⸗
männiſche Correſpondenz er⸗
theilteine engliſche Dame. Beding⸗
und mäßig . Gefl . Offerten unter
Nr . 55835 an die Expedition .

Theaterplatz 8. (Sperrſitz )

CG6, 18 ,

abzugeben . Näh E7 . 23 part . 3882s

K Maſchinen⸗Kohlen
werden billig abge⸗

55531geben .

r Expedition d. Bl . 55378

—

Bäckerei Gramlich , UI , 5. 5887

Aufragen bef. d. Exped .

Weiß . Bunt⸗ und Goldſticken
wi nd ane n Zu er ' ragen in der

55952

Schlittj chuhe u . Schlitten
A . Nauen senior .

52250 Dr . Max Levy ,
„ 2,9 . Techniſch⸗hemiſche Unterſuchungsanſtalt(2,9.
Analyſen , chem . ⸗ techn . ſowie Nahrungsmittelunterſuchungen

H . Model D I , 3 ,
9 Paradeplatz .

Ansverkauf von Minter - Havelocks

— —
2u bedeutend herabgesetzten FPreisenn

Bitte !

5

— . .

Flektrizſtäts -Aktien-Gesellschaft

em . Schuchert & Co.
Technisches Bareau Mannheim .

Elektrische Beleuchtungs - Anlagen .
Bau elektrischer Zentralen , elektrischer Strassenbahnen .

Arbeitsübertragungen , 55871

Galvauoplastische und elektrolytische Einrichtungen .
Reichhaltiges Lager sämmtlicher Materialien für elektrische

Einrichtungen und deren Betrieb .
Verzeichnisse ausgeführter Anlagen , generelle Kosten -

Anschläge und Betriebskosten - Berechnungen gratis .
Ingenieure und Monteure jederzeit zur

Privat - Stadtbrief - Beförderung
T 1, 15 MLMANNNHEIM T I . 15 .

Briefe 3 Pf . , Karten 3 Pf . , Druckſachen 2 Pf. , Packete bis

500 Gramm 10 Pf. , über 500 Gramm 15 Pf. , Einſchreibe⸗ u. Werth⸗
briefe 13 Pf. , Eilbrieſe 15 Pf . , Geldſendungen in jeder Höhe 10 Pf .

Beſtellung 4 mal täglich . Briefkaſten und Markenkaufſtellen ſind
durch Plakate erkenntlich . Die mit Stadtmarken verſehenen Brief⸗
ſchaften dürfen nicht in Briefkaſten der Reichspoſt gelegt werden .
Im Intereſſe der ſchnellen Beförderung wird um genaue Adreſſen⸗
angabe gebeten . 544³0

Privat⸗Stadtbrief⸗Beförderung Beringer & Co .

Blumenhalle
E 4 , 1 . Karl Hochtritt . E 4 , I .

am Fruchtmarkt . 54652

Täglich große Auswahl in friſchen Blumen .

2

Hausentwäſſerungen ,
geſundheits⸗techuiſche Einrichtungen , Cloſet ' s , Piſſoir ' s,

Bäder , Toiletten , 40068

Pläne , Koſtenanſchläge , ſolide billige Ausführung durch

Ph. Fuchs & Priester ,
Schwetzinger⸗Straße Ar. 45. Celephon Ar. 634 .

SEE
Im CASINO - SAALA

Dienstag , den 22, Januar 1895 ,

5Abends 71½ Uhr

EI lavier - Abend
von 55879

Mabel Seyton .
EELEEEEEEE
Dienstag , den 15 . Januar 1895 , Abends 7 Uhr

im Concert - Saale des Grossh . Hoftheaters

W . geademie - OGoneert
des Grossh . Hofthenater Orchesters . — Direktion : Herr
Hofkapellmeister H. Röhr . Solist : Herr Prof Fried . Srüta -

macher aus Cöm ( Violoncello ) .

1. Mendelsschn — Ouverture „Meeresstille und glückliche Fahrté ,
2. Volkmann — Concert für Violoncello 3 Brückner — IV. ( ro -
mantische ) Sinfonie ( zum 1. Male ) . 4, a) J. S. Bach — Air . b) Sitt

c) Davidoff — Am ar
— 5. Weber —

Ouverture zu „BurpFanthe “ .
Serenade .

Sperrsitz im Saal M. 450 nur bei Ferd . Heckel , Musi -

KenRan dl ; Stehplatz im Saal M. . 50; Stehplatz a. d. Gallerie
M. . 50 ebendaselbst , in der Musikalienhandl . von Th . Sohler
und Abends an der Kasse . 55782

— Te
E Imbach , Mode - Bazar

Kunststrasse . englfegen - u. Sonnenschirme.

Sce Maunhein . Aee e

8 Gr. Bad. Hof⸗ l.
S8

% Nationaltheater.2
ſe ! Dienſtag , 8

Fünfte

den 15 . Jan . 1895 . “ Volks⸗Vorſtellung .

Wohlth ätige Frauen .
Luſiſpiel in 4 Aklen von Adolf VArronge , 4

Regiſſeur : Herr Hecht .

Major Rudolf von Rodek 4
Clementine , verwitt wete Geheimräthin

von Praß ſeine Schweſter
Emil von Praß , deren Soßn 2
Generalin Weißling 8 5 1

Frau von Sänger 5 8
Frau Commerzienräthin Mareus

Frau Ban quier Friedheim

Fräulein von Sproſſen
Stadtrath Kieſel 5 8 2
Rentier Süßholz 8 85
Kirchenvorſteher Wurm 5
Friedrich Möpſel , Lederhändler
Ottilie , ſeine Frau . 8 1

Jultus , ihr Sohnn 5 8 7
Martha Stein , Erzieberin der Adoptiv⸗

tochter des Majors . Frl . Walles

Hans Werner , Diener des Majors Herkr Tieiſch
Anna , ſeine Frau . Frl . Hofmann .

Hubert 8 5 5 Herr Hecht .
Marie , Dienſtmädchen bei Möpſel Frl . Wagner .

Paula , Kammerjungfer der Geheim⸗
räthin 5 5ſel i

Frau Seibold 8

Herr Blankenſtein

Frau Jacobi .
Herr Löſch .
Frl v. Rothenberg .
Frau Bärtich .
Frau Schilling .
Frl . Schelly .
Frl . Schubert .

err Neumann .
Herr Bauer .

Herr Jacobi .
Herr Kökert .
Frl . Wittels .
Chriſtine Ziſch .

55„„„„„

„„„

FF
„ Frl . DeLank U.

Frau De Lank J.

Ein Fleiſcher Heir ſrubel .

5 Ort der Handlung : Eine große Reſidenz .

E Tefererue r d e d 0 r

Zwiſchen dem zweiten und dritte Akt findet eine größere
Pauſe fiatt.

Volks Vorſtellungspreiſe .

Mittwoch , den 16 Januar 1895.

48. Vorſtellung im Abonnement B.

Der Tronbadour .

Aiceeeeeeee
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